
  

Fort 
Zu den nuerträglichſten Stenern gehört in Danzis dte] 

Umfatzſteuer, die ſeinerzeit von allen bürgerlichen Parteien 
gegen den heftigſten Widerſtand der Sosialdemokratie be⸗ 
ſchlosfſen wurde. Der Bürgerblock bat auch noch kürzlich 
einen Antrag abgelehnt, die Umſaßſtener völlia an mnſerbeben. 

5. Sihrhuu 

ausdeſagk hobe, von 
r Den. Streik 

Inzwiſchen ſind aber aus den Kreifen der Wirtſchaft Lebbafte ih 
Pröteſte gegen das Steuerſuſtem in Danzis erhuben worden, 
uunb die Inbuttriellen und Geſchäftsleute in Zoppot hatten 

B. am 
Danzig Herrſchende Steuerſyſtem veranſtaltet. 

Der Steneransſchuß beſchäftigte ſich in ſeinen letzten 
Stsungen mit einem Antrage der Deutſchnationalen, di 
Umſabſteuer von 2 auf 138 v. H. zu errtäßigen. Del de 
Deutſchnationalen iſt es eine Seltenbeit, wenn ſie die Er⸗ 
mäßigung einer Steuer, verlaugen. deren Aufhebung non 
den Sozialdemokraten ſtets verlangt wurde.. Aber dieſer 

ſchnationale Agitationsantrag war eingebracht, weil ein⸗ 
m. Deutichland dieſelbe Stener auf 122 v. H. ermäßigt 

vyrden iſt imawiſchen anf 1 v. Sh) und Sweitens die Finans⸗ 
Lage eine ſolchr iß, daß durch öte Geßskung der Branntwein⸗ 
ſteißer. Me vaus Zöllen uiw. der Ansfall Sreifach 
gedeckt wird. Von Seiten der Deutſchnatinnalen wurde aber 
üDrem eitenen Antrace ſo wenig Beachtung geſchenkt, daß 

ſte au der Stitzund, in der ihr Antrag eur Beratung ſtand, 

eimmiul erſchienen. Es zeigte ſich aber, daß der Stener⸗ 
vohne die Deutſchnativnalen beſſere praktiſche Ar⸗ 

Aüßerdem it die Erkenntris, daß die 
die Berteuerung der Lebenshaltunes⸗ 

‚nen das Dirtiſchaftsleben erſchwert, dank der un⸗ 
—— iklärnng der Sozialdemokratie bis meit in 

e b 
der Um⸗ 

Uungeres Debete nach Heit'cem üüh 
Senaisvertreters ein Abänderungsantrag Scmidt (SBD.), ů 

Worten 
Langenommen, nach welchem die Erhebmug der -Umiatzitener 

ahb 1. Fannax. 1925 aufgehoben wird, desaleichen eine Ent⸗ 

ſchliesung Sohnfelbt (DSoz.5), welche den Senat auffor⸗ 
bert, einen Geſedentwurf vorzulegen, nach weichem anf wirk⸗ 

liche Luxnsgegenſtände eine erböhte Stener erhoben werder 

SBewers, Paß in Dansia vieles beſſer ſein könnte, wenn es 

Keine Dentſchnatfonelen geben würde. Die Hauptſarh⸗ iſt. 

änß ummehr auch der Volkstaa den Beſchlus des Stemer- 

amzſchuſes beitritt. Die Linke iſt immer für die Auſhebnung 

der lomobl das Geſchäftsleben als anch die Konfnmenten 
ſchwer belaſtenden Umfaßtener eingetreten. Es mird nun 

Aufgabe der ſein, in ihren bürgerlichen 
ſorgen, daß dieſe nicht mieder bei der 

  

lebten Sonntag eine öffentliche Proteſtaktton gegen der ů . 

1e wot Vepei gewei⸗ r, rief 
»Schwindel von diri Jch 50 
nicht da war, und 

Cyrig voes 

Pürgerliechn Wirtſchaftler eingedrungen. Der 

Die Sttzuna des Stenerausſchufſes Brachte jedenfalls den 

vaftoismus lievöngelnde -Bation 

Syrig beieder 

Jih babe Zeugen, die 
ů Air werde Mein 
Seeigenes en 1 

ßen ewie er zu ſem 

La ſagte er: ESfarrer, Außh Ein dentſehnotionaler 
Van Maß Darauf ſagte ich: Meine Frau weint ſchon Tag 
Uund Rackt, weil ich iin ieſen Prozeß m bPin, worauf 

Pe geieee e ü‚ rat⸗ Güter 
A aller Hußnbeles 4ls ein großer. Jo Hittker bekannt, 

lei dem jebes dritte Sori⸗ vg en iſt. ———— 
wohl erbeiternd wie bezeichnend war dann auch die 

Ausſage eines Oukels zes Hauptzengen Syrig, 
der erklärte, Jein Neffe ſchwindeler daß das Ende 
von E fet. Außerdem beſtehle“ Sprig dancexnd 
die Sitenbahn, indem er Lederriemen und Gevacknetze 

och uich ( à ſage ihm alle Tage: „Menſch, 

9D Syris Des Diebſtähle , verweisert dieſer dié 

Mittwoch. foll die Beweisaufnahbme zu Ende gefübrt wer⸗ 
den, ſo das Bonnerstas bir Bläbogers beginnen Eö5n ü 

D Anffeben Eine Zeitung-Saraftertft 

rflgende, 
Rechtspflege 

mweniger erfahrenen däniſchen Seſer mit den Worten erklärt⸗ 
„Die Richter in Deutſchland fühlen ſich nämlich ſo gut wie 

GMe beutſchnational, die Kechtsvilege iſt eine der Stätten, 
wöo man bei der Einfübrung der Kepublik aufguräumen 
vergeffen hat⸗ Selbſt die ſonſt mit dem Heutſchen & nſer⸗ 

altbende, nemt Dns: Aui 

Dentſchland wirklich. 
ier politiſchen Geichicke anvertrauen mürde, in Frankreich 

die Anhänger der Politik einer deutſch⸗fransöſiſchen Ver⸗ 
ſerbßt von Herriot. fordern würden, der neuen 

Dugcbe, Frage des Borüsenden, 

ſtändigung f   
ön ſchützen. * 

bleibe bavtt“ folgendes zur Regiern 

glen weit verbreitet waren, 
Parteiverhandlungen mit einer 

TEEDT rrS HAniE 

mlt Voß( und 26 2⁰0 

imig Geſchäftsitelle: Panzig, Am Spendhaus Nr. 6 ů 
Poöoſiſchehonts: V. 

Cernpprecher: Für Schriftle 
—— beſterkund und Duan 68. (tungs 

beßeltung und Druäkfachen 3290 
/ 

treien des Tiſchlers Syrig unglaubwürdig, myſtiſch und ö 
Rachcakt, während die gleichfalls konſervative „Ver⸗ 

ke. Sibende“ ſcharſe Ängriife gegen das beutſche Rechts⸗ 
miaefen und die Prozeßführung richtet, indem ſie,ſchreibt: „Die ů . Oe 
ganze Sache iſt in. Wirklichkeit ein Auſchlag der deutſchnativ⸗ 33 Val chkei Wlag eutſch 

va 
kagitaktun, deren Parteileitung⸗ das ganze Land 

Seugen gegen Ebert burchgeſtößert hal. Trot aller 
Anſtrengungen hat ſie aber nur ſolche vom Tupus eines 
„Tiſchlers Syrig auftreiben können.“ 

Nie Sulhen elüe Kechtsteriennl. 
Die Kommentare der franzöſiſchen Blätter zum Röcktritt 

des Kabinetts Marx geben der Hoßfnung. 
man ſich in Berlin von der Unmöglichkeit der in Ausſicht 
genommenen Erweiterung des Kabkneits nach rechts über⸗ 

chseugen und zur großen Koglition Zurückfinden werde. Sie 
unterſtreichen mit dem grüßten Nachöruck, daß eine Bürger⸗ 

Asdruck, daß 

blockregierung in Deutſchland ausßenpolttiſch die verhängnis⸗ 
-vollften Rückwirkungen ßaben müſſe- So erklärt am 

Dienstagaßend der „Temps, das Ausland, habe zwar 
keinerlei Befugnis, ſich in eine rein innerdeutſche — 

legenheit einzumiſchen, aber es ſei wichtig, wenn der P 
dent bes Deuiſchen Reiches wiſſe, daß die Bildung 
Regierung, in der die monarchiſtiſch⸗nationaliſtiſchen Ten⸗ 
denzen ansſchlaggebend:ſein würden, das. Bertranen in die 
deuiſche Erfälungspolitik unhaltbar umtergraben müſſe. 

Bicetor Baſch, der in der „Ere Nonvelle“ die demokratiſchen 
Parteien in Deutſchland in lester Stunde vor dem nicht 
miedergutzumachenden Fehler warnt, den er und mit ihm 

Ddie geſamte Linke in Frankreich in dem Uebergang der dont⸗ 
ſchen Regierung an die Rechte ſieht, erklärt, daß, wenn 

unern wie Streſemann die Leitung 

deutſchen Kegferung nicht nur keine Konzeſsionen zu machen. 

ſondern alles zu iun, um die bedrohte Sicherheit. Frankreichs 

3 — 

Ddes Kheinzeulnn gegen bie Rechtzrelierug. 
In einem. Letzten Appell ſchreibb die „Köhnſche Volks 
eide am Dieisiegabend unier der Ueberic Sentrum 

ngsbildung⸗ ů 
Wir erwärten, daß über einen cinfeitigen Rechtsblock in 

Berlin gar nicht erſt lange hin und ber verhämdelt wird. Wer 
ſich der endlofen Verhandlungen im Herbſt erimert, weiß, 

welches Unbebagen ſie im Lande, vor allem in umoren 

Parteikreiſen, hervorrieſen und wie damals die Befürchtun⸗ 

e jehr flauen Wahlſtimmung 

an rechnen wäfe. Jetzt haben die Wöbler⸗ geſprochen, und 

ſeßt iſt Klarheit: wie die Bähler, jo die Gewähkten. Ein * 

anderes kann. ein anderes dark es nicht geben! 

Ne Wellae der Scßitlboluuß. 
Die Sager der Soßtalpolitik bangt in erſter Linie von 

dem ugand der allgemeinen Polfiik oß. Deskalb ſalen 
die Phafen der Sozialpolttit der Kachkriegszeit mit den 
Wandlungen der vofakiſchen Krä'ic iniammen- 

Die revolntipnärc Sehe beſchlennigte in unerbärtem 

Maße das Tempo der s Richen Entwicklung. Tros 

der Kri euerſchei-ungen. dic die ulttäriſche Niederlag in 

der beiicgten Sigateer begteueten, giua der 139 clpn- iſche 
Die ine Berhreitung 

Sewerbebsie eingeſchrän die Gild 
lißße Stellung eingenosmeu, ja ſogar gegen Hie 

EAxdeit der Wewereſchaiten Hentwurf vn: 

im großen und ganzen in 
I ütik jaßt unberüßrt geb! iee Sostalynlitik ſaß Gußßs   

liebäugelt. Im Fahre 1896 hat mon gegen das Kvalitions⸗ 

Fecht, gegen den Arbeiterichuß gekämuft, aber die Sozial⸗ 

verüchernng wollte man ausbauey. Jest iſt die Reaktisn 

gegen fämtliche Lebenserſcheinungen der Sozialpolitik, und 

mo die. Träger der, Arbeiterberneaung, Peionters, Die Wer 
Werkſchaften, durch öte Kriſe geichwächk Rnd führt ſie einen 

Feldaug gegen alle Fronien der Sozialvolitik. 

„Der Angriff der Reaktion hatte aber. nicht dort den 

größten Exfolg zu verzeichnen, wo die Krlie am beftiatden 
mütete, ſondern dort, wo die politiſche Organiſation der 

Arbeilerichaft die geringiie Krait än entfalten vermag. Sy 

miter au Siegerſinaten nicht in dem von der Kriſe am 

meißten bedrobten England, londern in Frankreich und in 

Italien. In Englaud hat man zmar die Arbersgemeen⸗ 

ů ůi en-Ausſchüne, apgehaut, die. Täligkeit der 

änkt. gegen die Gilden eine feind⸗ 

n einen Geſes ten u 
ber gemalkihe 

Reben. 

in. Len eceneemes 
— Die. ei 

STarfm,   
ndaß nach kenen unercquicklichen: 

 



Zontäſche. Kesrrton einen fendelen 
monarchiſtiſchen Wieperherſtellungabef 

Seeteetege , natirnäts: zartftr alß ches ge⸗ —. jen 
healeh öte 2 ü i ———— b0. 

  

Monarchien! * . —— 
Aber die Grenzen der foskalpskätßichen Reaktion ‚ e. nen Ar emegung. bſt⸗ ern bes⸗ 

ſeums, is Ungarn. Spanten, Matien konmt man Pie 
   

     

   

FLoteleng verrnechze wuch Eae Oie boceuimiüelte Ls lung vermr. Tur K 
wosdern WMer Mie ungtriice Arbeit aft den 3 
iag im ardzen und ganzen zu bewabren. Und⸗der 
italieniſche Faſzismus mußte, wenn auch in ſchwindelheſter 
Form. den Achtitundentag geſetzlich verankern. — 

Durch den Umſchwung in der engliſchen franzön⸗ 
ſchen Politik, die unt ciner leichten wirtſchaftlichen Ent⸗ 
ſpanunng harallel lãäuft, iſt der dritte Abſchnikt ßder So⸗ 
ztalvolit'k der Nachkxieaszeit gekennekicnel. Dar Seſe 

vylitiſche Sendung wurden nicht nur. der Angriff gegen Acht⸗ 
ütundentag und Koalitionsrecht in den Siegerſtaaten 
gebalten, ſondern durch die Forderang der 
Soszialpoletik feibnt die deniſche hozialvwlitiſche 
hemmt und der Eutwicklung der ekropäiſchen Sozialvolttik 
verioig. nic. ebe Cutiwi Kru Waetnen Aiecnameg. ame lls 
verfolgt, wie icklung, einen 
faun, düſche Neuskemn eden die 80 ſchnf, Hiß ins iüch die 

zöliſche Mealttan gegen die Sosialpoliiik, uns jetzt, wo 
die deutſche Keaktion auf allen Fronten gegen öte Sozial⸗ 
pplitik kämrft. werden die Mindeſtfordernagen der fran⸗ 
ößichen Gewerkechafien in Frankreich zum Rehgternugs⸗ 
Prhgramm: in Dentichlond krricht man von einem Abban 
der Sozialperßchernng. in Frankreich, in der Tichecho⸗ 
ilvwazei. in der Schmeis brinat der dentiche Gedanfe der 
Arbeitervesſicherung durch. In Deutichland denft man an 
den Abban des Meichkwirtichnülsraies, in Kraukreich an den 
„Anſban einer Sbnlichen Inſtiiutien: in Dentichland out 
man dir alte ſosialpulitiitse. Merlonie ab.: in Frankreich 
und Enaland wird diese Aßeulogit übernommen. Dieſer 
weue Abichnit! der Ersiclrdeitik Fat Pisber mehr anf dem 
(hebter der Vefenßvue als aai dem der Offenſtve geleimel, 
bat mebr Pläue als festeinefitiſche Fertiaprodnkte ge⸗ 
ſchaffen, aber die Seifiraunc. in der ke wirfen fonnte. war 
ntemlich kura: und wirb ihr aHarircliffücher Unterban 
vos Darer ſein. daurn werder, ibee Ergeknint und Fern⸗ 
wirkungen acmiß nicht ansblriben. 
„Die Jukunft der Selfiosialvalttif Eiret Henie in arosem 

Maße von jenen Mäthten eh die wirktafflich den Welt⸗ 
krien gewonnen Haben, von per Sereiniaten Sterien unbd 
von ZKavan. Ss iind Anscichen rorbanden bir in dieſen 
Staaden auf cane aiünitiae ſozialroſttüücht Entwickinna 
wefen. Dir vrlitiſche Lintsſchenfüuns der oreerffrniſchen 
Arbetterichaſt. die in der Unteraätzwus Lafolettes zum 
Ansdrud lera, ceht mit einer gewerkichefflichen Links⸗ 
Täwenkung varcfſel Auf Fem cuerifantichen Gewerf⸗ 
ichaftskenerrk. der Ende n ardeit der Rexüfenitchen 
Grenze. In EI Paiv. aberfaltes Surde. Bai Eer öie Fin⸗ 
Beitsfront des Seltorrleioriafs. es -Sriermenarbeifen 
mi1t Asiterdam. arf betort. Benn die Erirricklrna Ses 
arzertlanſchen Prrietgriats einen der Chalfichen äbnlichen 
Sanf nimmt. jo mwird Sa *er Sefiſckiaknalttüf einen mäßh⸗ 
fiaen Impnls arben ubs gie Liader 28 ber günteesteper 

Heckten und Ee jetzt dee Xetrerrdigfeit einer rafionellen. 
eExrupäiſden Semerffcßentseitif Herrerhrten fönnen Pir 

    

  

  

mandt. Hter induſtrielle Herzogtümer, dork militariſtiſche 

   

ᷣktion ge⸗ 

  

Lie 

. Fa 

       

  

   

  

beſtand iſt folgender: In der Kacht vor Sen Stags⸗ 
woßlen am 4. Mui machte ſich eine Horde ſchwerbewaffneter, 

—— Wttelbentichen Urricben Wiaumfen, Sre Lees⸗ ans u — 2 en, Sdrän 2 2 
ſchentval bei Halle ein Fehmrgeridtt zu Püßäieben, An 
der Suitze ſtand ein Siäbriger Feldbäter. namens Heine, 
der hente Stahlbeimmanmn iſt: im Faßre 1018 Hafte er ſich 
im Soldatenrat än Hallg als. einer der radikalden Schreier 

ens,Dem, Seisatenras anageien werden. Häste⸗ aus Idate üen e i 

Sfablbelm. Sebrwolf uns Scharnborſt zuſammenſeßzte. nach 
einem wohlüberlegten Schlachtpian, ins Gefecht. Znnächſt 
ſtieß man auf den Arbeiter Hutt, leuchtete ihm mit meh⸗ 
reren Daſchenlampen ins Selich! und fracte ihn ſchein⸗ 
beilig., ob die Sianale von ibm kämen. Sier aßgefertigt. 
Sel mam über den Arbeiter John und den SAnlmacher 

Secker Huas Eufe. geb. l Sebrmolfl- ů5 Brem 
Erfurk. ges. 19 SeSe. Aiswerl, Sant 
SSuffia. geb. 1007 (ScharnbPerttl. Efeffräifer GSattev Köhler. 

ů Ser 

—* ü vnd für Hunderte piel wentaer 

die erstklassige 
punket: 2-Pig.—Zigarette. 

s wilde und Lauteten im ſchlimmſten Falle auf 
355 Jahte Gefängnis wegen Totſchlags und Baſten⸗ 
tragens, ſo war das Gericht in ſeinem Urteil noch unrer⸗ 
känbd! Es erlannte bet Otto Heine auf Freiſ⸗ ——— 

bel Arnibt, dem Lüsce Geimnants ane Mmcbven 
E »und eine Woche Gefängnis unter Anrech von 

peis p. See, Seites Kosstn 9 E 2 . ere. 

——— 60unb 25 Mark Gelbbutze bavon, bis üibrigen 
wurbes freigeſprochen. „ 

Das Proletariat wirb ſich dreierlei merken müſien: die 
beutiche Gerichtsbarkeit, die noch immer ſchwarzweißrot 
infiatert iſt, die Stahlhelm⸗ und verwandten Mörder⸗ 
organiiationen als ſchlimmſte Feinde der Arbeiterſchaft und 
der Republik und zum ten ödie Belehrung, die dieſer 
Prozeß allen erteilt: Es wird ſolange fauf bleiben in 

SSETT EUnn en ern jüngeren Datums. den So n, 
in die Verwirrung verführten Bolksgenoſſen die Erkennt⸗ 
nis aufgehßt daß ſie alle ſich in unſerer Partei zuſammen⸗ 
finden wüſſen auf dem Boden der Vernunft und der 
Wabrhaft vaterländiſchen Beſtrebungen. Zum Gerichts⸗ 
urteil inſonderheit: Kein Wort iſt ſcharf genug, eine 
Gerichtsbarkeit zu kritifieren, die den politiſchen Idealiſten, 
der „Verbrecher“ aus Not ins Zuchthaus und Gefänguis 
ſteckk und öie blutbeſpritzten Moröballunken durch derartige 
Urtefie gerabezn zur Wiederboluna ermutit. 

Iur Beguadigung v. Jagews. 
Zu der geſtern von uns gemeldeten Begnadigung des 

früheren Berliner Polizeivräſidenten und Kapp⸗Putſchiſten 
v. Naddw ſchreibt der „Vorwärxts“: „ — 
„Dieſer Gnadenakt des Reichsvräftidenten, der vffenbar auf 
Vorſchlaa des Reichsiuſtizminiſteriums erfolgt iſt, ruſt die 
Erinnerung daran wach, daß v. FJagow der einzige Rechts⸗ 
vntiſchiſt iſt, der in Deutſchland wegen Beteiliaung am Kapp⸗ 
Putſch verurteilt wurde. Alle anderen, ſelbſt Erich Luden⸗ 
dorff, waren keine „Führer“, ſondern nur entweder abnungs⸗ 
loſe und gänäalich unbeteiliate Zuſchauer oder. — weniaſtens 
vor Gericht — untergeorbnete und nur verführte Geſtakten. 
Die Milde deuticher Gerichte iſt den Linksputſchiſten nicht 
zuteil geworden Jeder wird ſich fragen. ob die Begnaßi⸗ 
gung, deren v. Jagow nach drei Jahren Feſtungsbaft ſich 
tekt erfreuen darf, auch anderen zuaute kommen wirb, deren 

ſſhailtung oder Freilafung zumeiſt von den Ent⸗ 
ſchließungen der Lanbesregierungen abhäugt. ——— 

—. Noch.fitzt Kechenhach unichuldia im Zuchthaus, noch ver⸗ 
büßen in Niederichönenfeld Teilnehmer der Münchener 
ätereateruna Farte Strafen unter einem ausgeſucht harten 
Regiment. Hunderte von kommunifiſchen Bulſchiſten find 

ſchweren Stralen verurteilt, oft zu Zuchthausſtrafen, 
troszdem auch die Mottve ährer Handlungen zweffellos in 
nnenmnich vielen Fällen rein politiſcher Natur gewefen ſind. 
Die Beanadiaung Jaaows könnte nur dann aeßilliat. wer⸗ 

  

ben, wenn ſie als ein Auftakt zu weiteren Bennadiaungen 
baufanfaſſen märe. Bliebe ſie ein einfeitig zuaunſten der 
Kechten vorgenommener Gnadeuakt, dann wäre die Enti⸗ 
rüſtung. dte ſolche Einſeitiakeit bei dem gerecht Denkenden ů anslöſen müßtte, mebr wie verftönslich Sie müßte den 
belisgefühl des Volkes ſich aufaeten hat. weiter veritefen. 
Läßt mon Jaavw frei. wird man nicht umßin können, endlich 
auch für Fechenbach die Tore Sanlüine Die nnß zu üffnen 

ů uldtae die unbarmherzige Hörte groniamer Hechtsiurüche auf dem Wnadenwege 20 mildern. Durck die Neanadiaung Faaums Pat der Ruf nach riner gerechten Amneſtie eine ſtarke Unterſtübung erfahren. 

Der Bäraerkrien in Albanten. Nach einer Adentur⸗ meldung aus Belarad. beſagen die levten euns Aibanten ein⸗ — aommen büit daß — nicg anf Den. M. Skntart und 
Tria eingenommen en un 

Ttrana., den Sitz der Regierung, bennden ariche gecen 
Die beleidisten Miriſter. Die Kölner Staatsanwalkfchaft Bat gegen die ſozialdemokratiſche ⸗Kbeinif Zeitun 

Offistalveriabren wegen Beleidigung e8» giiden 
Lultusminiſters Dr. 0e0 eingeletet. dem in einem Demagogie vorgeworfen wurden mar. Gegen dasſelbe Blait iſt ein Berfahren eingelektet worden, weil es Streſemann einen elenden Schaufvieler genannt hatte. 

    
  

Sieſen Eu entiiprechen. was die Mufiker mit 
5er Sündeluns des Dienſtes 5 
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tiefen Riß, der bente awiichen Rechtſprerhung und Gerechti:⸗ 
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Alahol. 0 ů 
Wor dem kleinen Sirtsbaus iſt ein Gebrülle und Ge⸗ 
johle, der Wirt wirft die leszten Trinker, die nicht gutwillig 
das Haus verlaſſen wollen, auf die Straße; es ſind ihrer 
drei, einer mehr trunken als der andere, keiner kann auf⸗ 
recht ſtehen, däher ſuchen ſie einen ſchwachen Halt anein⸗ 
ander, aber ſie torkeln dann zu britt und ſchließlich kollern 
ſie in die Pfütze der Straße. Es ſind kaum noch menſchliche 
Lante, die ſich den ranhen Kehlen entringen, keiner der Be⸗ 
trunkenen iſt imſtande, auch nur ein Wort hervorzubringen, 
daßs verſtänblich wäre. Eine Weile liegen alle drei am 
Rand des Gehſteiges: das Herablaſſen des Rollbalkens an 
der Wirtshaustür bringt wieder Bewegung in die Gruppe. 
Nach mehrmaligen, amen Verſuchen, für einen Augen⸗ 
blick wenigſtens das Gleichgewicht u finden, torkeln ſie die 
Straße hinunter, einer den andern end, alle unſicher. 
Ein Wachmaunn kommt — entgegen, bält ſie an, ſie be⸗ 
ginnen zu kreiſchen, zu gröhlen, ein Piiff cußt Wacheverſtär⸗ 
kung, dann wird das Kleeblatt zur Wachſtude gebracht, wo 
es vörerſt den Rauſch ausſchlafen, daun zur Verantwortung 
gezogen werden wird. 

eſſen warten in drei ärmlichen Proletarierheimen 
örei abgebärmte, übermüdete, von Sorgen zerguälte Srauen 
auf bie des Mannes; es iſt ja heute Sonnabend, 
Zahltaa, und es muß ſoviel gekauft werben, nichts iſt mehr 
im Hanſe. Stunde um Stunde vergeht, der ie der . noch 
immer nicht gurlickgekommen. Die Kinder, bie der 

„* t. 0 leiſteten, find eingeſchlafen; es iſt ſchon Mitter⸗ 
weiß ſo ein armeßs Weib, u bie 2e Berdienſt wie⸗ 

der einmal vertrunken wurbe, daß für die kommende Woche 
ketn Geld da in, das der Jammer wieder angeht. Ser⸗ 

war Fie Hoffnung, baß es nun wieber beſſer würbe, 
B0 i& endlich, wenn auch nur ansbilisweife, ie Sentte ver, 
wurde. Schwer finkt der Kopf auf bie Bruſt, die ver 

und ein 

  
lich ineinanber, yie Schultern behen ſich ruckwetfe 

bartes, verzweifeltes Schluchzen ſchüüttelt den aus⸗ 
gemergelten, wieber einmal „geſesneten Leib dieſer Mär⸗ 

Im Noch bat bie Orbination nicht be⸗ 
und ſchon m— 'iele Frauen, ihrxe Kleinen auf 

ren. Endlich erſcheint der Arzt und beginnt. Die 

eine eingeßendere Unterſuchung nötia wirb, der Arst ſpricht 
ein paar Worte zur Mutter, ſie erßält Beifungen, Bor⸗ 

ehr eib. Ein Duhens Lunber finbbcbgeſß Lüigt. Jeßt Meai — e⸗ 
auf dem Tiſch vor dem Arzt ein kletnes Weſen, bei deſſen 
Anblick man das Schaudern lerut. Der unverhältnismäßig 

Kopf. der aufgetriebene Bauch, die verrenkten Bein⸗ 
und Aermchen ein Bild des Jammers. Der Arzt ſieht 

Murtter: Plaß, ſchwach, verhärmt ... „Trinkt Ihr 
en Die Fran wird verlegen, ſtottert, dann 

bringt ſie langſam bervor: „Selten .. manchmal... oh, 
er iſt bran ... aber wenn die Freunde 

. bat er.. kein ... Halt —* 
Woßl Eriegt auch bieſer arme Wurm ein Medikament, aber 
belfen Füürſte ihm keines mehr .. Die Sünden der Bäter, 
ſte find entſetzlich. 

De Erfaßleiſtungen in Poiwerkehr. 
Es beſteht im allgemeinen noch große Unklarheit über die 

Schadenerfatzleiſtung für verlorene und beranbte Poſtſendun⸗ 
gen. Die Beitimmungen darüher ſind auch nicht einheitlich, 
io daß es angebracht erſcheint. ſie kurz wiederzugeben. 

Im Inlandsverkehr wird Erſatz geleißtet für den 
Berluſt und die Beſchädigung 1. der Brieſe mit Wertaugabe, 
L2 der Pakete mit vöer ohne Wertangabe und für den Berkult 
der eingeſchriebenen Seubungen Ferner wird kür die auf 
Boſtanweifungen eingezahlten Beträge Garantie geleiſtek. 
Die Verpflichtung zur Erſatzleiſtung liegt der Poſt dem Ab⸗ 
ſeuder gegenüber ob und iſt uur dann vorhanden. wenn bie 
Sendung, für die ein Erfatz beauſprucht wirb, ordmungs⸗ 
mäßig eingeliefert worden iſt. Für einen durch verzögerte 
Befürdernung oder Beſtellung entſtandenen Schaden leiſtet die 
Poſtverwaltung nur dann Erfatz, wenn die Sache durch die 
verzögerte Befördernna oder Beſßelkung verdorben iſt vder 
ibren Wert bleibend aanz oder teilweiſe verloren hat. 

Eine Erfatleiſtung der Poſtverwaltung iſt ansgeichloßen. 
menn der VBerlaßt, die Beſchädigung oder die verzögerte Be⸗ 

xů 
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Uieferung der Poſtfenönng an gerechnet. e BSerfäbrung 
mird öurch Aumelbumg des Auſvrnchs auf Entſchäbigung 
bei der Poſt⸗ nnd 

ber 1E3 ißt bie Samme., die für jedes Pfiund der Senbung 
an zahlen ißt, auf 4 Gulben 

Ffür war der in 

Beriußtfalle hue Küclſicht auf den Sert der Senduns 22 
Mark, Jebt 50 Galben. ů 

Im Verkehr vuch Deutſchland und Palen wird in Sen⸗ 

ſelben Füller Erfat geleinet, wie im. Die 

Haßtung für“ Patete mit uub ohne Vertangabe E 
Dagegen kawuhl Finfichtlich des Unſangs Ser mie der 
Beriährung nach den internatinnalen Borichriſten Voſt⸗ 

ven Mabß“ d. Der der ſür 

ſält bie zappelnden und ſchretenden Kinder, weun 

  

  

‚ 

als ein bis fünf Kilogramm, über 40 Franken für ein Paket 
von mehr als fünf bis zehn Kilogramm, über 58 Franken für 
ein Paket von mehr als zehn bis fünfgehn Kilogramm und 
über 70 Franken ſür ein Paket von mehr als fünfzehn bis 
zwanzig Kilogramm Gewicht. ‚ x 
Im Berkehr mit dem übrigen Ausland ailt 

der Weltpoßvertrag von Madrid. Danach, wird Erfatz ge⸗ 
leiitet 1. für den Berluſt einer Einſchreibefendung, 2 den 
Berluſt, die Beraubung oder Weſnidigeng, von Wertbriefen 
oder Werkkäſtchen, Wertpaketen und gewößnlichen Paketen. 
Für die auf Poftanweifungen eingezahlten Beträge wird 
Gewähr geleiſtet. — — ů 

Die Berpflichtung zur Erſatzleiſtung liegt unter der 
Boransſebung der ordnungsmüßigen Einlieferung der Auf⸗ 
bat für den Berlus ab. Den Anſpruch auf der Abſender 

jat für den Verlußt von Einſchreibſendungen der Abfender, 
er kann ſeinen Anſpruch an den Empfänger übertrogen, 
wenn dies nach der inneren Geſetzgebung des Aufgabe⸗ 

Belhnumteſeher md Beſhermm 
für die Kinder der Parteigeneſſen. 

Der Sogialdemokraätiſchs Werein Danzig Stabt veran⸗ 
la Leelen ountag, ben Zt. er, nachmittcas 4 Uhr, 

Eialer ler 5 elne taastsfeier mit Beſcherung iür 
die Kin gller Parteisenoſſen. ů 

Da in pieſem Faßre uar. Aiuber der Parteimiiglieber 

Begtirken Kiuder gur an der leier 
guigenmmen. Sellten troßbem Genvffen Aberlehen ſein 

BüPiüDadee in Esſen, . cte, Saneeeen in. Au un en 
Mnn. Ses fl., Slegsiad, ber, 18, uund Müiin. 

Deaerber, it der Zeit von 4 Pis 6 Uhr im 
Am Svenbüaas ä enigesengenommen. 

— * — 

Beihnachtspeier in Langführ. 
Die Beſcherung ber Kinber ber Varteigenoſſen des De⸗ 

ürks Lanafuhr findet am Sonnabend, Sen 27. Dezember, 
Aenss 5.Abe, in Der Trerbele Keuschettiend natt. Callen 
en ben Unterkaſſierer: überiehen worden ſein, ſo 
Eönnen dieſe bis S. „ den 20. Deßzember, beim Gen. 
S id 56 1, äglich angemeldet 
Sesben. Aubere Belamnthrahrag bes vie Werhanthisteler 

Au 
Wodb, den 17. 
Parteibureau, 

erfelgt auch. „ 

ů Ker Neuſachtneſſer. 
fiudet die Weihnachisseier am Sonnabenb, den 27. Dezember, 
abends 7 Uhr, im Singſaal der Knabenſähnle fait. 

SSSᷓiüiüiſ‚iüſi‚‚————————————— 

landes zuläflig iſt. Bei Wertbriefen, Wertkäſichen und 
Paketen ſtebt auch dem Empfänger ein Anipruch auf Ent⸗ 
ſchädigung zu, wenn der Abſender nicht zu ermitteln iſt. 
Ebenſo hat der Empfänger, der ein beraubtes ober be⸗ 

ſchädigtes Paket unter Borbehalt angenommen hat, einen 
Anſvruch auf Schadenerſatz. ů 

Bei Wertbrieſen oder ⸗Käſtchen iſt ein dem wirklichen 
Betrag des Berluſtes, der Beraubung oder Beſchädigung 
eniſprechender Erſatz zu zablen. Die Entſchädigung dar 
indes über den angegebenen Wert nicht binausgeben. Be 
Paketen wird die Entſchäßianng nach dem gemeinen Handels⸗ 
wert berechnet, den Waren gleicher Ark und Beſchaffenbeit 
am Tage der Einlieferung am Abjendnngsorte hatten. Die 
Entſchäbigung darf bei Bertpaketen den Betrag der Wert⸗ 
angabe nicht zeden Aer Bei gewöhnkichen Paketen darf ſie 
nicht hinansgeben über 10 Franken für ein Paket bis zum 
Gewicht von 1 Kilogr., über 25 Franken für ein Paket von 
mehr als 1—5 Kilogr. und über 10 Franken für ein Paket 
von mehr als 5—10 Kilogr. 
Päbien den Berlußt einer Einſchreibſendung wird eine Ent⸗ 
ſchädiauna von 50 Franken ohne Rücklicht auf den Wert der 
Sendung gesablt. 

Der Anforuch auf Entſchädtenna ſoll nur zuläſſig ſein, 
wenn er innerbalb eines Jaßres vom Tage nach Aulgabe 
der Sendung an gerechnet, erboßen wird. Nack Ablauf dieſes 
Zeitraumes kann der Antragſteller eine Entſchädiaung nicht 
mehr beanſpruchen. 

Ein Lanfmann 2. kam 1922 aus Warſchan nach Groß⸗ 
Wlehnendorf. wo er bei einem Verwandien wohnte. Im 
keite marbs er nuch Pigen Da er keine feüe Anitellun 
Saite. wurde er nach feinem Anwande von der Stener⸗ 
verwe zur Etukommenſtener veranlagt, und zwar mit 
120 GEnlden manatlich. Segen die Beraulagung 
exloß er keinen ib, werrialtens nacß Angabe der Steuer⸗ 
bebörde. Die aung warbe lomit rechiskräftig. Er 
deblte aber keine Stener. Im Inli 192 erklärie er bei einer 
Bernehmung. er wolle ßhe bezahleu. aher er Habe kein 
Geld. Daun meldeie er aß nac BesTin. reiſte aber 
nach Plehnendurf zu ben Sermanbten. Hier melbete er fich 
als Befuch an und woßnt noch benie bori. Er murde nun 
wegen Stenerbinierziebung verhaftet nud 
Hast Das Schsffengericht vract — mweil es 

nt 

  

  

  

in 
Dr. BSalthber Betier 

Pefinterte 
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Bewegtheit der Melodie⸗ und Stimmführung der ruhende 

Pol in der Erſcheinungen Flucht, den modernſte Kompo⸗ 
niſten als läſtig und hemmend zu enithrouen trachten. 
Dr. Vetter verfolgte dann in klaren, von echteſter Sach⸗ 
kenntnis zeugenden Darlegungen die hiſtoriſche Entwick⸗ 
„lung der Tonalitätstbeorie lder die⸗ Praxis oſt, weit vorau⸗ 
geeilt war) von den ſozuſagen noch unfreiwilligen Aeuße⸗ 
ruͤngen des Mittelalters bis zu den gründlegenden Ent⸗ 

deckungen Rameaus und ſchlieklich Hugo Riemanns. Daß 
ein Tonalitätsempfinden dem abendländiſch⸗indogermani⸗ 
ſchen Muſikerlebnis eingeboren iſt, glanbte der Vor⸗ 

tragende nicht bezweifeln zu können. Im übrigen jedoch 
brauche eine Soslüſung von der Tonalität noeh keineswegs 
an atonaler Anarchie, zum Chaos zu führen, ſondern da⸗ 
gwiſchen lügen viele Grade formal freierer Bindungsmög⸗ 

lichkeiten, wie ſie etwa ſchon Joh. Seb. Bach in ſeiner eben⸗ 
jo rätſelhaften wie grandioſen Oſterkantate „Chriſt lag in 
Todesbanden“ verwirklicht habe. Erläuterungen durch 
Lichlbilder und am Flügel unterſtützten weſentlich das Ver⸗ 
ſtändnis der muſtkwiſſenſchaftlich intereſſanten Erörterungen 
Dr. Vetters, von denen eine anfmerkſame Zuhörerſchar ſich 
gern belehren ließ. R. 

Beiriebsrätewahl im Troylwerk der The International 
Shiphuilding and Engincering Co. Ltd. Heute morgen 
fand die Neuwahl des Betriebsrats des Tronlwerkes ſtatt. 
Die Wahl hatte ſich durch Rücktritt des bisherigen Be⸗ 
triebsrates notwendig gemacht. Es ſtanden zwei Vor⸗ 
ſchlagsliſten zur Wahl. Liſte 1 der freien Gewerkſchaften 
und Liſte 2 der Chriſtlichen und Hirſch⸗Dunkerſchen Ge⸗ 
werkſchaften, die ſich zu dieſem Zwecke verbunden hatten. 
Von den Wahlberechtigten ſtimmten 501 für die freige⸗ 
werkſchaftliche Liſte 1. Auf die Chriſtlich⸗Hirſch⸗Dunkerſche 
Liſte 2 entfieren 123 Stimmen. 30 Stimmen waren un⸗ 
gültig. Die Vertreter verteilen ſich wie folgt: Vou den 
10 ſtändigen Mitgliedern erhalten die freien Gemerkſchaften 
8 Bertreter, die Gemeinſchaftsliſte der Chriſtlichen und 
trich⸗Dunkerichen Gewerkſchaften 2 Vertreter, von den 20 
fatzleuten erhalten die freien Gewerkſchaften 16, die 

gegneriſchen 4 Vertreier. 

„Prämiicrung von Tanbenzüchtern. Der Berein der 
Züchter der Danziger Hochfilieger veranſtaltete im großan 
Saale des St. Joſephsbauſes ſeine zweite diesjährige Hoch⸗ 
flieger⸗Ausſtellung. Insgeſamt wurden 268 Tauben in zehn 
Klaffen ausgeſtellt. Außerdem erregten zwei lebende 
Hühnerhabichte großes Intereſſe. In der Preisverteilung 

wurden folgende Züchter prämiiert: Hallmann. Eichmann, 
Hock, Falk, Krauſe, Schilling, Kneller, Habermann, Knijch, 
Hoffmann, Schwendt, Paulus, Rumbſchick, Fromann, von 
Wuſſow, Rokanski. Maskpwöki, Pompecki, iedike. Bonziv, 
Roſenkranz, Labde, Ekruth, Kupper, Grigvpleit. Makowski, 
Heinrich. Als Ebrenpreiſe waren geſtiftet vom Senat der 
Freien Stadt für die drei erßen Sieger drei bronzene Me⸗ 

daillen mit Diplomen, außerdem vom Verein und Einzel⸗ 

mitgliedern wertvolle Preiſe. 

Wiederauiban des Proviautamtsſchuppens. Der zum 

Teil niebergebrannte Schuppen des früheren Propiantamts 

in Langfuhr wird wiederaufgebaut und iſt jetzt gerichtet wor⸗ 

den. Der Wiederaufbau erſolgt äußerlich unverändert. 

Freie Turunerſchaft Langfuhr. Eine am 14. d. Mis. abse⸗ 
haltene außerordentliche Fauptverſammlung atte ſich mit 
wichtigen Fragen zu beſchäftigen. Eingehend behandelte der 

Vorfitzende, Turngenoſſe E. Radtke, das vom Senat in 
Ausſicht genommene Arbeitsdienſtpflichtgeſetz. Die Turner 
und Sportler lehnen es ab, für den Freiſtaat eine militäriſche 
Hilfstruppe zu ſchaffen. Weiteres ſoll noch in dieſer Sache 
mit allen freien Turnvereinigungen in Danzig in die Wece 
geleitet werden. — Die Stellunguahme zu den bürgerlichen 

Sportverbänden im allgemeinen behandelte Turngenpſſe 

Thomat in einem gut durchdachten Vortrage. wobei er 

manch draſtiſche Beiſpiele anführen konnte. — Die Vorſtands⸗ 

wahl ergab die Biederwahl des 1. Vorſitzenden E. Radtke;: 
als deſſen Stellvertreter wurde Turngenoſſe Fr. Säͤämivst! 

Sen. gewählt. Die iechniſche Leitung hat Türngenoſſe Thoymat 
übernommen. Mit kleinen Kenderungen warden die bis⸗ 

herigen Vorſtandsmiiglieder ſomie die übrigen Sparten-; 

vertreter einſtimmig wiedergewählt. — Am 20. d. M. begebt 

der Berein die erſte Beihnachtsfeier im Kleinbammer⸗ 

park. Ein autes Unterballungsprogramm iſt zuſammen⸗ 

geſteilt, an deſſen Schluß die Beſcherung vorgenommen wird. 
Ein Beſuch dieſer Veranitaltung iſt ollen Turngenoßſen und 

Freunden des Bereins beſtens empfoblen. 

Poliseibericht vom 17. Dezember. KFeügenommen: 

15 Perfonen, darunter 1 wegen Paßfälſchuna, 1 wegen Be⸗ 

truges, 1 wegen Kindesmord, 2 wegen Schlägerei, 1wenen 

Bettelns, 4 wegen Trunkenbeit, 2 auf Erſuchen der Staats⸗ 

anwaliſchaft, 3 in Solizeibaft. 2 Perſonen obdachlos. 

  

    

    

   

    

     
       

          

   

     

    

     
    
     

  

       

   

  
  

Seichiel⸗Cisberickt vom 17. Dezember 1924. 

Bon der ehemaligen Landesgrenze (Schillno) bis SIm. 100 

(Grenz) vereinzeltes Jungeisireiben, aledann Fabrrinne 

eisfrei mit Ausnahme von Ei von KIm. 100 bis 115. 

von Kim. 118 bis 124, von Klm. 137 bis 141.S8. von Klm. 1655 

bis 168, von Klm. 184 bis Klm. 196,2 und von Klm. 196.7 bis 

200. weiter unierbalb bis zur Ründung eisfrei. „ — 

Die Eisbrechdampfer „Stla“ und „Montau liegen in 

Schiewenhorſt. die übriagen Eisbrecher in Danzig⸗Krakan. 

  

Dauziger Standesamt vom 17. Dezenber. 

Tobesfälle: 
Wuöszinski, 40 J. 1 M. 
Erbin 1 J. be. A. 
Jobaunes Nitich. 80 J. 
1J. —Buwe 25. 3 

. — Witwe Tbereſe 
Lukeuter Kurt Rappel, 21 J. 4 M. 

TLudwig Mormann 2 C. 
Baumateriallen- Handlung 

Dahze lungperter ellss Tel. 4, 

kelern preiswert in jeder Menge: 

Dachpappen 
Steinkoblenteer 
Klebemasse 

Teerbũüraten 
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Woßner, hie kern vom der Staßt Regen, mit Gas verlorgt. ſpielten ſich kurchthare Szenen aß. Eine Frunt fäzb ſoßrt Die Berſorgung des Landes mit Eiektrizität bat ſchon 50· Aufregung. Ein Teil der Maunſchaft und der Paſſagiere arssere Foriichritte gemacht als bte mit Gas. Sir ſtehen bemächtigte ſich der beiden noch übrigen Rettungsboote und noch im Anfang der Entwiclung, die dem Laude auch ein verließ, noch ehe die Bvote voll beſetzt waren, das Schiff, Marienburg. Beim Schlittſchuhlaufen ertrank moderues, jauberes Kochen mit Gas ermöglicht. Darum iſt ohne auf die flehentlichen Bitten der Zurückbleibenden zu Her Jajährige Sohn des Arbeiters Hahn hierſelbſt in der die Breslaner Gasverſorgung beſonders bemerkenswert. hören. Der Kapitän und die Paſſagiere arbeiteten helden⸗ Nogat. Die Leiche konnte, da ſie unter das Eis geriet, nicht Kommn, Das Memelrutich⸗Gericht, Zu der jebodi Des Feuers Herr zu werden. Der Dampfer hatte 'eborgen werden . We Sirwerbsioſen ürſorge Seridtsrerhandlung geßea die Wemeler Tutſchmen in ledoch 0 ſchwere Beſchädigmgen erlitten, daß er langfatm zu Gruvabtahns ergößtvents gecßweis von 5e auf 74 Prozeüt des Korpnv mird noch gemeldet. datz das Gericht aus einent ſinken hegann, wobet neuerliche Erplofvnen erfolgten. Hie Grundlohns erhöht worden. — Oifizier, einem Unteroffister nund zwei Soldaten beſtand. Die beiden Rettungsboote erreichten glücklich Reunion. Von der „„Sding. JIam Friſchen Haff ertranlten. Sie Frage der Inändigkeit des Iitaniſchen Kriegsgerichts, die übrigen Beſatzang und den, Pafſagieren konnte von den ſofort ceut, Ainmerbube berichiet wird. iß der erwa zebnjabrtge don Der Berteibiaung anfgemorſen würde, murrhe pon Seiten ausgelandten Hilfsichiffen imr ein Matrofe und ein Pfarrer Sobn Bernhard Hes Fiſchers Roſenberg aus Peyſe im Pevſfer des Staatsauwalts mit tatſärhlichen 2 it gereitet werben, die auf Schiffstrümmern im Meere umber⸗ Ducchlaß crtannken. Der Innge üef mit ſeinem Bruder auf gerechtfertigt, während as Gericht die Irgge nicht begrün⸗ irieben. öů x dem Haff Schhiitichnh. Va das Eis im Vurchlaß noch nicht bete Son der Berteldigung murde ſchärfſter Einſpruch Kinbesmord im religiblen Wahnſtun. Eine erſchütternde tragfähis iſt, brachen beide ein. Sie ſuchten ſich durch An⸗gegen die geſeßzwidrige Verbandlung vor dem Kriensgaericht Famtlientragödie exeignete ſich in Prenglan. Die Frau des klammern au, den Aand der Eiadecke zu retien, gingen aßper Lrloßen. Eine Ammeſtternung ber Sernrteilten kummt nach Maſchinenformers Schulz wurde vom religisſen Bahnſiun Saeen rene, aren Aicdersäkbudweriice en ben gasfügrhe Sle un Wienelapibmes vegeſchene Manecrie eie ihleſenhe iesenmiiihe Aiuß he, ins oile 23. is rgen „ waren Siederbele! erſuche an im Memelabkommen e a afende ſiebenjährige r und wollte es, wie lich nicht auf Straftaten beziehe. ů ſie ſagte, dem Heiland zum Opfer bringen. Nur mit Mül 

     

       

    

         

  

      

  

jüngeren von Erfolg. 
Le n˙ r Dißlsmingenieur konnte der Mann das Kind befreien Er eilte nun zu X Wernte ung. Daugig, ber nach eünen ber Eön vorgeinuberen barn, um Hilfe herbeizuholen, als er zurückkam, Patte die, allerbings ſchon öwet Jabre alten Atteſt an Berfolgungs⸗ Frau dem älteren neunjahrigen Mädchen mit einem Küchen⸗ wahnſinn gelitten Bat. int hier nachmittags mit dem Zuge ein⸗ mefler den Hals bis auf dic Wirbelfäule dburchſchyitten. Das getroffen, einige Stunden darauf anf den Ueckerwieſen in Kind war ſpfort tot. Das ſiebenläbrige Mädcken. das der ſark enöstrunkenem Jußtunde angetvaßten uuß ſchtießlis (Stecrsſesft Srtenßt Saesefrs genüüin Res bei Grag Aate: boite befreten Eönneg, ißn mit einer leichteten Ber⸗ Chrchen gseten wörtet Sicm zutatußaus finerm kleines eives Linbeg, Sngebrecht. Der Sülsenbender und ehemalige Ilcümme Zanongekommmen. Hie Sran wurde in die Sandez⸗ Sruben gezogen worden. Ohne doß ei über fein Erlebnis Kittmeiſter Danners erfchoß ſeine Fran, einen Sohn nud trrenanſtalt nach Eberswaede cebracht. ů Krenkenbus un Aliobrtseraittuns hetarben.). M. früb imeiae und perniftete Ech Domm felber. Eur ein Cinen ſchreclichen Selbitrrordverſuch unternabm der krus an Allosalperattiung geforben. jäßrige Söbrchen lies er am Seben. Das Aaktv zur Tat 20 Fabre alte. Will Tamm, der ſich als Gefangener im ftet wurde biefigen foll Schwermit infolge eines Nervenleidens gewej Pankower Gefängnis befindet. Er begosß den in feiner zunge- Wan um Uut üi bei i Zelle Pefindlichen Strobſact mit Petroleum, das er der 

Swinemünde. ſen ſein.— 
iminalpolizei ein j Maun, Unterſtütun⸗In ZSwiſchenbergen Billack ärnihen) Hanñerer aen behlelte, 5e er angeblich —————— weiterreiſen in der Nacht zwei feiner Kinber, Eins vire u And eine zehn⸗ellenlampe entnommen batte. Dann wickelte er ſich in mwollkt. Der Iüngling ersäblte dabel eine abemtenerliche faßrige Tochzer, mit einem Jagögewebr beiber buns fünf⸗eine Decke ein, legte ſich auhereirs Lerluht. ſüch n un Einen 

reits v⸗ komme [Nubrh, Tranavf läbrige Tochter ſckuver verletzt und Damm ſech felber einen bieſen an. Vorher hate er Gerſchopen bes Die von ber. Sokesi anarü E 30 Holentraber zu erhänden, waß ihn aper nict gelang. Aa ſchoffen bätte uim. Die von der Pofisei angeſteiiten Kach- Scbus geidiet, weil feine Fran ſich von ihm. der als rober Peileuner haben ergeben. daß der irgenblüice Abentenrer Kenich betannt war, ſcheiden laßen wollte. der Träcer zerriß. Als man ihn balb darauf anfgefunden der Schubmacherlebrling Bilbelm Goben ans Effen iſt. Er Sampferrntersans in Japar. Bei fürmiſccem Wetter batte, war er bereits befinnungslos, konnte feboch noch , en üe üe ee, Si ree, een, Müi einer von 150 Autergegangen. fiß * noch eißähris Stetlin, Kein vommerſches Petrolenm. Seil Der Kapilan ung 55 Nann wWurben von einem Kriegsſchfff ſürantsrafeden bügen bat, noch eine zwerfüäbrice Ge⸗ cirmter,Stit und kuummer die Kurbester an, der Setryreramtgerctiet. 21 Mamm jollen gelgnder fein. Das Schicklal der fänantskraſe zu verbüßen. ů — cuelle in Horid anfararben. Rachbem perſchiedenr Frrmen die übrigen iß unbekannt. Acht Leicher wurrden au LSand ge⸗ NRanbana kß ein Lonboner Poſtanrt. Ein nungemöhnlich Ausbentung verfuchten. Der Köſchlnk mwar ein rygets üpülf. — dreiſter Poſtraub wurde geſtern morgen in dem Poßtamt des zwiſchen ber letzten Firma nud Lem Befber der Quelle Sahwerer Eirabenunfal bei Warma. Cin ſchwerer Un⸗ Lonboner Nordweſt⸗Oiſtriktes verübt. Dort fuör ein nach wedrn des abgeichloſſenen Ausbentungs- und Berkauftbver⸗ glacksfall creignete ſich am Kordausgang der Stadt nach Art der köntalichen Poſtautos rot angeſtrichenes Antomubil Gienung ven Sesloßiſchen Saetbpergesrreiiinals en He. Wormt-Effiibadetn. Der Sunbratrt Sörfäten Seurich ver; zmei Mänver entſtiegen iüöm, inden beluabe unter den Kleitung ron grolegiſchen Satkverkändigen unterſnäbßte keinem Inhrwerk auf dem Angen der Voftbeamten 15 Pyſtſäcke auf nud fußren davyn. 
jungen Sferde Vier Pyſtſäcke wurden bereits in Rotherbiab bei London ge⸗ 

Dabei funden. Zwei waren beranbt, die beiden anderen, die mit Dabei 5 Sambmoirt Wagen Zirkularen angeküllt waren., wieſen ihren Inbalt noch auf. verlebt ie Sferse nien Pu Saun un Püng Die Poßtbeßhärde vat Perelfe' pekanat gegeher, Deß keine ein⸗ Errren Ins vnb Manmitr in Len inßb Sfffrichetfas Seen. Pecuehr in deriSemmrergeenrden eui die es den dien⸗ 
ern wohl in der Hauptſache angekommen ſein dürfte. Vferde ies mit den Eowfe bunth zie Verglaiung der Cin Fiſcherboot vnon einem Terpebo getroffen. Im am EEntit ſich die Küie Sicstutter Kuter muez 0. bus an Waurk bueicvſten warb von aen Eite5, Durch 5 üätter entorvedo. Fort abg⸗ ſen wurde. getroffen. munde amd ber Waseriinbrer perſent Die Verletzungen Das Torvedo explobterte und zerſtörte das Fiſcherboot, maren berari. Baß er fofert in das ästiſche Krunfenhans Lsiatn ger Soh ite Mcße Worz bes Fiſcher und ſein G2 mußte. v bHiäbriger Sohn, die ſich an Bot Ss Bovtes „ fans Rerleksgen, jehve leichterrr Ark. ů wurden burcb Die Ervloßon ins Saßfer geichlendert. konn. 

   

  

   

        

   
   

  

   
   

     

   
    

    
   

   

    

    

  
   

        

   

          

   

   

ten aber unverletzt gerettet werden. 
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    0 Severin ſulgie mit den Augen den ibren. Zwei Men⸗ br rr e Serne Seies EHen maren es. dir dort vom Berge hiegen. Doch waren 
ſße noch zirmlich weit entfernt. 

„Die kommen wobl ans bem Welſchen,“ ſagte er und 
fnair hinzer: Sie mraen eine üsle Nacht gedabt haben, Weam ſfe fie auf der Pasböhe verbracht baben- 

Sisttich trat in ſeine bisber alei ige Miene einr 
Eurſe Spannzng. Er flund an die Sielle gefeffelt. Sein 
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De Hümmmm Piltel. 
* Schluß der Beweisanfnahmre. —* 

Die Beweisaufnabme im Haarmann⸗Prözeß iſt Diensta 
zu Ende geführt. Die Erörterung der einzelnen Fälle hat 
manche Klarbett über das Treiben dieſes Luſtmörders ge⸗ 
bracht. Haarmann darf als pſuchppathologiſches Monſtrum 
das höchſte Intereſſe der medtziniſchen Wiſfenſchaft für ſich 
in Anſpruch nehmoen. Für die Entwirrung ſeines ver⸗ 
brecheriſchen Trieblebens war die Erörterung ſeiner ein⸗ 
zelnen Mordtaten, die näbere⸗Bekanntſchaft wie mit ſeinen 
Opfern und deren Eltern, ſo auch mit dem oft gänzlich ver⸗ 
ſchiedenen Milien, aus dem Haarmann und ſeine Opfer 
ſtammten, von größter Bedeutung. Man ſteht hier erneut 
por der Tatſache, wie alle ſozialen Erſcheinungen tief 
ineinandergreifen und wie niemand, ſelbſt diejentgen, die 
ſich gegen alle Schäden der Zeit durch Wohlbabenheit und 
Erziehung aeſichert glauben, in Wirkliihkeit von ihnen nicht 
verſchont bleiben. * * 
Um den Dahnboͤf berum die wogende Großſtadt mit 
Autvgaebeul, Zeitungsverkäufern, hellerleuchteten Cafss und 
Reſtaurants. Hotels und Kaufhäuſern, und einige Straßen 
weiter die Altſtadt mit ihren engen, ſtillen. Straßen, den 
Bordellen und Zuhälterkneiven, mit den Verbrecherlokalen, 

dem Lurpenproleigriat und ehrlichen, ſich nur mit größter 
Mühe durchs Leben ſchlagenden kleinen, Handwerkern und 
Gewerbetreibenden — mit einer engbrüſtigen Ingend, die 
ſchon von früheſter Kindheit an dazu verdammt iſt, mit der 

ungeſunden Luaft der engen Gaſſen auch die ſittlichen 

Miasmen ibrer Umgebung einzuatmen. Hierber brachte 
Haurmann ſeine Ovpſer. Aus gut ventilierten, mollisen, 

ſauheren und anbeimelnden Räumen ihrer um ſie ſo be⸗ 
ſorgten Eltern, trieb es ſie fort in das enge, niedrige, 
dumnfe Dachsünmer Haarmanns um . . woau dieſen Ge⸗ 
danken zn. Ende denken. Das iſt es, was man in ſehr 
vielen von den Bällen, einfach. nicht verltehen kann. Das 
1 Ees auch, was in ſo vielen underen leider nur äu ver⸗ 

lich re eiſesehe Hattée die Fäulniß der Großſtadt 
bereits ihre zerſetzennde Arbeit beaonnen. Aber die anderen 
gaus Unſchuidigen--noch Schutpflichtinen“ —iie kämen die 
bortbin. Das iſt die ſchmerzliche Frage die noch unbeantk⸗ 
wortet iß. Das Intereſtie der Oeffeutlichkeit: muß gerade 
in dieſem Puntft warb Pleiben, um die Ingend nicht wieder 
zum Opfer züigelloſer Verbrechernaturen merden zu laſien. 

  

* 

      

behauptet auch jetzt noch, daß er nach wie vor 

ſich ſeinen Richtern, gern zum. Zwecke des Hinrichtens zur 
Berfllaung ſtelle, und man weiß nicht: iſt dies ſchlan be⸗ 
rechnete Verteidigungsboſe oder grenzenloſe Gefühls⸗ 
jtnpiditüt; eines⸗- iſt es beſtimmt nicht: Reue. Seine 
Cbancen haben ſich jedorh in den letzten Tagen ſtarf ver⸗ 

ſchlechtert. Der Eindruck eines in ſeinem nualücckfeligen 
Triebe rettungslos verſtrickten Menſchen iſt dem einer 

raffinterten Schlanheit gewichen; ſeine Glaubwürdiakeit bat 
durch die ihm nachgewiefenen Unwabrbeiten einen ſtarken 

Rißt erbalten. — ů 
Grans hatte nicht nurecht, als er meinte. Man weiß 

nicht, wo bei ibm Wahrbeit aufhört und Dichtung beginnt. 
Wabrbeit ißn, daß diefer iugendlich⸗betende, gutmũütig⸗ivviale 
Menſch mit ſeiner weichen, einſchmeichelnden Tenorttimme 
die jungen Leutchen ſo verlocken mußte. Grauſame Wabr⸗ 

beit ilt, daß er mit den unglücklichen Kungen wirklich Mit⸗ 

leid hatte. ihnen woblwollte, das es ihm Freude machte. ſie 
zu beichenken, ſte zu ſättigen und ibnen Oͤdach zu aewäb⸗ 
reu, um ſie binterber zu morben. Und Dichtung? Iſt es 
nur Dichtung, daß er Grans ſein Herz ansſchüttete und in 
ibm Halt ſuchte in tieriſcher Angit vor ſich ſelbit — dieſer 

jedoch ſein Wiffen um die nnausdenkbaren Abgründe ſeines 

jchnsbedürftigen „Frenndes“ nur ausnuste, um für ſich 
Vorteile einzubeimſen? Wer vermag dieſe Rätjel zu 
löſen? Und ſie müßſen gelöſt werden, foll die Begründung 
des au den Urteils ſeinen Schlußfolgerungen 
gerecht werden. 

Auch die Kolle von Grans iſt noch nicht vollkommen 
klarßeätellt. Grants war der Mitwiſſer Haarmanns — vom 
erſten Morde an dem jungen Rothe an“ Haaxmann tötet, 
weil er nicht anders kann — vielleicht: aber Grans weiß, 
daß Kaarmann tötet. führt ihm trotdem oder gerade des⸗ 

halb imnter neue Jungen zu. kann den Augenblick nicht 
exmarten. das Zeug der Opier nach vollbrachter Tat an 

erbalien — Und ö5richt nicht unter dieſem Biſſen innerlich 
aufammen, Bält immer nud allen gegenüber ſeinen Mund! 
Werropn beiben iſt dann ber unmenſchlichere: Haarmann 

in ſeiuer krankhaften Wolluſt oder Grans in ſeiner 
GefttblsSlofigfeit? 

Grans beſtreitet 

  

nuna und foll nichts berrerkt baben? Aber ſoll er denn 
wirklich nur um des pißchen Zeuges willen die Gefahr der 

Haarmannſcken Morde auf ſich genommen baben? Un⸗ 
möalicht So manche Unwabrbeit iſt jedoch dem leuanenden 
Grauns Ees Seals zaeniels, ſetue Siansbpfirdsakelt 
ericheint fricht weniger Fraalidb al? die des Haarmann. Der 

aber bat vom erſten Tage an Grans beraſtet. Dach die 
Beweisaufnahme bat einwandfrei die Mittäterſchaft von 
Grans nicht ergeben 2 

Auch geſtern kat es wiederholt zu erregten Szenen. als 
die Eltern ßem Mörder geaenüberſtanden. Zunächſt wurde 
über ben Fall Bisel nochmals verhandelt. Der Bruder 
des Bermisten wird untier Ausſchlus der Oeffentlichkeit 
verxnummen. ebenfalls deßſen Fran. Dabei mird vom Ge⸗ 
richt eine Begebenheit feſtaeſtellk. bei der Haarmaun einen 
füngen Mann an einen Homoſeruellen in der Königſtraße 
veriumpelt bat. Thbeodor Hartmann (Sohn der Frau Engel) 
har das neue Jackett des toten Witzel von Haarmaun fär 
Mark gekauft und die Körigen Sachen BSibels kär Haar⸗ 
mann weiterverkonſt. Ein auderer Zeuge bat Heſen und 
Stutzen von Sbevbor Harknrann für 6-50 Markerinlken. Er 
iat gefragt. von wem die Sachen wären. Hartmann er⸗ 
Aerte, ſie von einem Kriminelbeamten erhalken zu baben 
übaleic er wißen mußte, daß Haarmann kein Kriminal⸗ 

Inm Fale Martkin faai die Alert. 22385 ibr Sel Le. 

Lallerh. Sir Eenni⸗e Hleidrmeseice Söres Sußuss wie: 
Haurmann gibt den Fall zu. er K„Bitting kemmt 
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beloneneen hat. Es bandelt ſich um ein IDCfäßri 
Die Mutter iant: Lichhr 

    

  

   

Mülder Junge“. Die Mutter, bie in tiefer Trauer den 
Mörder anklagt, wird von Smann buchſtäblich ausgelacht, 
weil an dem kleinen Jungen dochmichtsedran geweſen ſer, 
weder wegen des Zeuges wäre er fürrihn in⸗Frage gekom⸗ 
men, noch aus dem anderen Grunde, der von den Leuten 
da draußen in der Stadt gemeint werde, wegen des Fleiſches. 
An einem ſo kleinen Kinde ſei doch gar kein Fleiſch. Fran 
Engel entſinnt ſich, daößſie die Kleidung geſehen hat. Haar⸗ 
mann bat ihr den Sweéater ängeboken, ſie konnte ihn aber 
nicht kaufen und mußte verzichten. »Grans iſt ſpäter mit 
dem Sweater fortgegangen. —— — ü 

Der zweite Fall, bet dem Grans Anſtiktung zur Laſt ge⸗ 
legt wird, iſt der des jungen Kauſfmauns Wittich aus Kaſſel. 
Dieſer hatte das väterliche Haus verlaſſen, um in Hannover 
die Stelle eines Proviſtionsreiſenden bei einem Konfitüren⸗ 
Engrosgeſchäft anzunehmen. Er war von ſeiner Mutter 
mit neuen Kleidern verfeben und hatte auch viel Wäſche bei 
ſich. Nachdem er ſich in den erſten Tagen ſeiner neuen Tätig, 
keit als tüchtig und zuverläſſig erwieſen hatte, iſt er eines 
Morgens mit dem Muſterkoffer verſchwunden. Als nach 
dem Bekanntwerden der Haarmannſchen Verbrechen ein 
Schwager des Wittich Haarmann im. Irrenhaus zu Göttin⸗ 
gen beſuchte, bat Haarmann eine genaue Beſchreibung des 

wiederbolt zugewieſen worden ſei. Erſt guf wiederboltes 
Drängen von Grans habe Haarmann den jungen Mann die 

Nacht über bei ſich behalten, und am Morgen war er tot. 
Grans ſei dann am anderen Morgen zu ihm gekommen, um 
ſich den Anzug des Ermordeten zu holen. Der Zeuge. der 
Schwager Wittichs, hat Haarmann gefragt, wo denn die 

Leiche geblieben ſei. Haarinann anttbortete, er hätte die 
Leiche unter das Bett gelegt. Darauf hat der Zenge gefragt: 

hatte Haarmann geantwortet: Er bat noch viel mehr ge⸗ 
ſehen, natürlich hatser auch die Leiche geſehen. Nach dieſen 

Bekundungen des Schwagers Wittichs ſtebt Haarmann auf 
und ſagt: Ich habe dieien Fall ſelber zugesehen. Wenn ich. 
oke Sache nicht ſelber ersählt hätte, wäre überhaupt nichts 
herausgekommen. Ich wüßte aber nicht, daß es ſich dabei 
um Wittich handelte. — 

Eine ganz beſondere Charakte für 
vdle Bemerkung eines Zeügen dar, Darauf hinweiſt, daß 
dic kleinen Kinder und beſonders Knaben den Haarmann 
in der Altſtadt mit „Onkel Haarmann“ anredeten- Sin 
Kind hat den kleinen Abeling kurze Zeit, bevor er ver⸗ 
mißt wurde, vor dem Hauptbahnhof ſpielen ſehen. Tur h 
die Zeugenvernehmung iſt aber irgend eine poſitive Beweis⸗ 

fuhrung gegen Haarmann in diefem Eiazelfall nicht mög⸗ 
lich, vbgleich an der Täterſchaft Hnarmanns auf Grund ſeines 
ganzen Betragens und der Umſtände kanm zu zweifeln iſt. 
Bei den Schädeln iſt auch ein am 12, Junitgefundener Kinder⸗ 

ſchädel vorhanden, deſſen Zahnmerkmale von der Mutter in 
der Hauptſache wiedererkannt werden. Nach der Feſtſtellung 
der Sachverſtändigen ſtimmt der Schädelumfang überein mit 
der Größe der Schülermütze. 

Das Gericht wird ſich im Anſchluß hieran ſchlüſſig, daß bei 

Herrn und Frau Engel, bei ihrem Stieffohn Hartmann, bei 

Frau Begehenkel und Witkowski von der Verteidigung in 
bezug auf ſämtliche Zeugenvernehmungen im Vrozeß ab⸗ 

gejehen werden jſoll, weil dieſe Perſonen als Teilnehmer, 
Beaünſtiger oder Hehler verdächtig ſind. 

Im weiteren Verlauf der Verhandkung beantragte der 
Oberſtaatsanwalt Dr. Wilde die KAusſchließung des Prof. 
Dr. med. phil. Theodor Lefſfing, der in der Wochenſchriſt 
„Das Tagebuch“ geſchrieben bat. daß man Haarmann habe 
frei herumlaufen laffen, trotzdem die Polizet und Aerste 
von ſeinen Kindermorden wußten. Nach einer Beratung 
des Gerichtsbofes verkündet der Vorſtsende, daß dem Pro⸗ 

ſeffor Leſſina die Preffekarte entzogen wird. Leſſing verlteß 
darauf den Saal. — 

Dann ſollen die Eltern des Graus vernommen werden. 
Die Frau verweigert jedoch die Ausſage Rber ihre Kinder. 

Dann wird der Vater des Angeklagten Grans ein hoch⸗ 
gewachjener, würdig ausſehender älterer Mann, über ſeinen 

Sohn vernommen. Er kann aber nur belangloſe Eviioden 
vorbringen. Der noch ſchulpflichtige Bruder des Grans iſt 
fünf⸗ bis ſechsmal von Haarmann auf der Straße auge⸗ 
ſprochen worden, er bekundet aber auch nur Nebenſächliches. 

Zum Schluß kommt die Frage zur Berhbandlung, ob Haar⸗ 
mann im Beftt eines amtlichen Ausweiſes der Kriminal⸗ 
volizei gewefen jei. Zwei Zengen ßagen unter Eid, aus, der 
ihnen bekannte Ausweis ſei ledigkich von der „Lalſo“⸗Detektei 
uUnterſchrieben geweſen. Der Zeuge Kriminalkommiſſar 
Müller beſtreitek, einen Ausweis ausgefiellt zu haben für die 
Polizeibehörde, den Haarmann benußt hatte. Ein anderer 
Zenge, Meier, bekundet dagegen unter Eid, einen Ausweis 

gejehen zu haben, der vom Kriminalkommiffar Müller unter⸗ 
zeichnet geweſen ſei und in rot⸗bläulicher Farbe einen Meuſt⸗ 
ftempel gehabt babe mit einem Adler. Haarmann fübli ſich 
durch — ganze Zeugenvernehmung nur humoriſtiſch be⸗ 
rührt. ſagt im Hinblic auf den Zeugen Meier: „Mit 
Meier iſt es niſcht. Der Meier war bei den Kommuniſten, 
weil er glanbie, dort etwas verdienen zu können. Er iſt 
immer unter Druck. Seine Kleidung war ſo ſchmierig, daß 
ich ſtets wegaing, wenn ich ihn nach dem Babnhof kommen 

ſab. Ich wolite nicht mit ihm zuſammenkommen 
Darauf wird die Verbandlung vertagt. Am Mittwoch 

merden die Sachveritändigen gehört. 

    

   

  
  

Die goldene Aus Anlaß des Fusballmaiches 

zwiſchen Oxford und Cambridge bak eine Grappe von Stu⸗ 

Soren, Res Borirhlung die dem jüngſten Jahrgang auge⸗ 
ren, die ia in eine ner Thester: geſtört. 

Wäßrend des öritten Aktes Laben ſie ſer unß alle möß⸗ 
lichen Gegenſtände auf die Bühne Des Bühn 

Falles gegeben und erklärt, daß Wittich ihm von Grans 

  

       

Dus. Steicden des engliſchen Pfundes. Seit einjgen Tagen 
ſteht das Pfund mit 1,70 Dollars in einem Kurſe, aus dem 
geſchloſfen werden kann, daß die Goldvarität in Bälde erreicht 
jein wird. Dieße Befeſtigung des Pfundes wird als eine 
Folge des Dawes⸗Planes bezeichnet. Der engliſchen Regic⸗ 
rung müßte es ein leichtes ſein, die nötigen Maßnahmen zu 
eßgreifen, um den Parikurs für das Pfund zu erreichen. Die 
Frage iſt jedoch, ob die jetzige engliſche Reglerung an einer 
ſolchen Entwicklung ein Intẽreſſe hat. ö 

Teilweiſe Freigabe der Rohölausfuhr in Polen. Im 
polniſchen Miniſteriim für Handel und Induſtrie wird eine 
Novelle zum Geſetz über das Verbot der Rohölausfuhr aus⸗ 
gearbeitet, wonach für neu angelegte Bohrlöcher die Aus⸗ 
fuhr von ⸗ Prozent ihrer Produktion für zehn Jahre frei⸗ 
gegepen wird. Bedingung iſt Anlage des Bohrloches in 

einer Entfernung von mindeſtens 1 Klm. von den bereits 
beſtehenden Schächten. Zweck der Novelle iſt Förderung von 
Neubohrungen. — 

Preisabkommen zwiſhen franzöſiſchen und 
Kaliwerken. 
werken bzw. ibren wirtſchaftlichen Organiſationen int in 

letzter Zeit ein Preisabkommen für den Abſatz nach der 

Aber Grans muß doch die Leiche geſehen haben. Daraufk 

Haarmann ſtellt. 

ü   

„Iugbſlawien lauiend 

11. November, 
am 11. November, für Kuhhäute auf 8124 gegen 467 am 

iund müttleren Seiͤſchen Gemeinben begandelt, aader 

Tſchechoflowakek zuſtande gekommen. Das Abkommen⸗ be⸗ 
läuft ſich auf 15 500 bis 20000 Tonnen. Nach dem Ver⸗ 

trage bleibt es den Konſumenten bäw. den Imvorteuren. 

überkaſſen, deutſche oder, elſäſſiſche Kali zu bezieben. 

Zunahme der ausländiſchen Vicheinfahr. Die Viehein⸗ 

fuhr aus dem Anslande nach Deutſchland kommt wieder 

mehr in Fluß. Während aus Oeſterreich, Ungarn und 

größere Transvorte; Großvieh und 

zum Teil auch Schweine vorwiegend nach Mittel⸗ und 
Rorddeutſchland geben, werden dem Münchener Schlacht⸗ 

viehmarkt, von der argentiniſchen Gefrierfleiſchzufubr ab⸗ 
geſehen, hauptſächlich ausländiſche Schweine äugeführt. 

Andauerubes Steigen der Häntepreiſe. Auf der am Frei⸗ 
tag abgebaltenen Häuteauktion in Halle trat abermals eine 
heftige Steigerung 
ſich für Ochienhäute auf 9774 Pig. gegen 8871 Pfa. am 

für Rinderhäute auf 10275 gegen 00 Pfeunig 

11. November, für Freſſerfelle auf 10024 gegen 90 und für 

Kalbfelle ohne Kopf auf 148 gegen 129 7 am 11. November. 

Eine ähnliche Steigerunn der Hänutepreiſe wird von allen 

dentſchen Anktivnen gemeldet. Dieſe Steigerung iſt der Aus⸗ 
die ſeit Juni die Preiſe für druck einer Hauſſebewegung. 

und die Preiſe für Großviehhäuie um 70 bis 75 Prozent 

Kalbfelle um faſt 100 Prozent in die Höhe getrieben hat. Die 

ganze Bewegung iſt nichts anderes als eine ſpekulative 

Mache, gegen die ſchon lange eingeſchritten werden mußte. 
Die vielen Faktoren, die im Häntehandel ſtecken, treiben eine 

ſchrankenloſe Profitpolitik. die beute ſchon dahin geſührt bat. 

die Bevölkerung die Schubpreiſe nicht mehr aufbringen daß f 

ſich die Arbeitsloſiakeit in der Lederbranche kann und daß 
auf über 40 Prozent geſteigert hat. Angeſichts der drohenden 

Folaen, die aus der Lederſpekulation erwachſen miüſſen, iſt 

ein ſofortiges Einſchreiten der Antktionsüberwachungsſtellen 

dringend erforderlich. — 

Herabſetzung der argentiniſchen Einfubröölle. Die argen⸗ 
tiniſche Regierung hat ſpeben dem Kongre einen Geſek⸗ 

entwurf über Aenderungen im ZBolltarifgeietz und im Loll⸗ 

weriſchätzungstarif zugehen laſſen. Der Geietzentwurf fieht 

eine ſehr erbebliche Herabſetzung der Zollbelaſtung, der argen⸗ 

tiniichen Einfuhr vor und wird vorausſichtlich bereits ani 

1. Januar 1625 in Kraft treten. Der deutich⸗argentiniſche 

Export hat im Jabre 1924, wie wir ſchon kürzlich mitteilten, 

die Borkriegszahlen bedeutend übertroffen. 

Ein denkſch⸗franzöſiſcher Filmkonzern. Wie die „In⸗ 

önſtrie⸗ und Handelszeitung“ meldet, iſt ein Abkommen 

zwiſchen dem franzöſiſchen Kilmkonzern „Pathe⸗ frères“ und 

dem deutſchen Konzern „Beſti“ (Wengerow⸗Stinnes) zu⸗ 

ſtande gekommen, und zwar in der Art, daßk eine gemeinſame 

Dachaeſellſchaft Pathé freres⸗Beſti gegründet, wird. Die un⸗ 

mittelbare Aufgabe dieſer Geſellſchaft beuebt in der Ma⸗ 

nopolbelieferung des Vathé⸗K onſortiums Cinéma, des größ⸗ 

ten Theaterkonzerns Frankreichs, der über 800 der arösten 

Kinotheater Frankreichs kontrolliert. Die Pothc⸗Weſti ver⸗ 

treibt einerſeits durch das Pathe⸗Konſortium in Frankreich⸗ 

Belgien, der Schweiz, Holland, ‚ nebe 

der eigenen Produktion die des Beſti-Konzerns, während 

anderſeits die Weſti die gleiche Produktivn in der ganzen 

übrigen Welt zu placieren hat. — 

Bon ber ruſfiſchen Gummi⸗Anbuſtrie. Die Pru ů 

Geſellichaft hat nach Blättermeldungen auf die Tagesordnung 

der nächſten Generalverfammlung einen Antrag Gu Wied 

aufnahme des Betriebs in Riga durch eine ſchéweiseriſche 
Spreis ſoll 8 Millionen Gold⸗ 

    

    

   

       

         

  

   

tiiche und franzöüſche Intereſſen mit 

Gruppe zufammenwirken ſollen, kein, 
Die techniſche und kaufmänniſche Seitung. 

Schwelzern übertragen werden. 

Hindernis entgegen. 
joll Setten und 

Geſellichaft zu beainnen. 

iffskrachtenpreiſe im Weltverkehr. Iin Ueberſeeverkehr 

was uin Aovéunger 8ie gurher Durch die Erntetransvorte be⸗ 

tonderk von Nordamerilg geittegene Nachfrage. nach Schiffs 

raum rückgängig, und demgemäß aingen die Frachtenvr 

ͤber dem B 
raliſchen Fra — A 

VBerſchlechterung mehr als eine ſai 

dar, die allerdings im Vorjaßbre infolge der damaligen 

ren Weltkoniunktur erſt ſpäter auftrat. Der anf der Baſi 

der Durchſchnittspreiſe von 1013 ertechnete Fracht 

des „Ecbnomiit ſviegelt dieſe Entwicklung durch das Sinken 

von 11555 im Oktober auf 112.7 
aulgreit u, ben 

e Ler Beniazticieii in den; grõös 

Uber bunderttanſend es bei den Stödten 

Sonbs tn 80 — Ue 57188. 

Aöſtand kommen dann Hamburga 807, e 871., Leipaig 

, Kafe! Mauchen 568, Hannt 
, 506, Wef % Frankfurt a. M. 427. Stu 

304, Karisrube 250, Lübeck 20, Eriurt 183, Müt 

151, Manndeim 136. Kiel 118, Hamborn ds. Stettin 

Bußen irr, Hj S0ulen Au Aisten en in nãi 

Sei den Sre wene 
Spitze Bonn rlt u 6 

lgen Lnowigsbafen 365, Trier 316, Freibne 
etwit 208. Offenhach Keß Darmſtadt 

ee 

1524 Labnrünnten v 

Ren 

deutſchen 
Zwiſchen franzöſiſchen und deutſchen Kalk⸗ 

der Häutepreiſe ein. Die Preiſe ſtellten 

      

Spanien und Aegupten neben    

Mit der Fabrikätion bofft 

man etwa neun Monate nach der Errichtuna der gevplanten 

    
 



    

    

        

   

  

   

          

   

    

   

  

    
   

      

      

   

  

Dabe. Es werde feine 
euerösi hoe. öle äß ber Sgter Dx⸗ — müctiat hube e AUümanderung non Facharbeitern. Wie die „Dentſche mächtigt Bergwerksgeitung bericht die Kriſe in der Werkzeug⸗ induſtrie in den Lerganpenes Wionaten elae beießchtliche Ab⸗ 

  

Liubener Aebel. 

ter p. een, wo: an, 

2 ESA Salalteruhe, wie. Bieſes Fabr, in leil Jahren nicct Peobuchtet würpen. Daß einmat 21 

wand von ettern zu anberen Induſtrien zur! 
Folge gezabt, jo baß es heute den Werken ſchwer fällt, be⸗ fählgte. Wer ſer flir beſondere Arbeiten zu bekom⸗ men Dieſe Abwandernng bat ſich ſeit dem Kriege auch in 
aonderen Induſtriestpeigen, ſo auch im Baugewerbe, gellend 

wer den Ponpiteil 8 angge. „anderten ů „ zer m u Inßrſerbeder Wübeden die beſtgeſchulten Facharbeiter. Auß uder omcd 15 Stunden Iana bie Laupen und Saternen bren⸗ ee 
Erurihinn g von Werlſchulen uud geregelie Lehrlings ů 

geſorat werden foll. 
rheaümmg meis AlerSeenpen, Wer Anaernerne ſfreie levuh nicht Selbit die elek⸗ Angeſtelltenbund hat ſeinen Reichsaunsſchuß, der ſich auk 18 n Serdänden der verſchtebenen Angeftelllenberufe Wber wenihe Kieter Bisang ansb weun fie Vocd Düest. Gann. ekne Geſ⸗ 

  

   

  

    

  Arbeitsloßakeit in Pelen. Die Baßl der Arbelis⸗ We Ses e, ee 

Soche weiſt dieſe Zabl eine 
dber der vorders 

vorhernebenden 

      

     
    
    

        

   

  

   
   

    
    

  

   
   

    

   

lseufichsi- 
De Durchfürung Sieſ⸗ —2 Aurden. ſer er⸗ 

Jardert 128 000600 Sch aber, was bire jꝓ—— 

ein engliicder Schräftkeller darüber Ein. 

MDeire Berieilung bes 3ů 

   
Ueperfal auf einen ſrzialdemokratiſchen Stadtrat. In 

Sudpoinslafen wurde in der Nähe ſeiner Wohnung nachts 
der ſoäialdemokratiſche Stadtrat Graner von ſten 
Hinterrücks überfallen. Er wurde ziemlich ſchwer verletzt. 
Die „Pfälziſche E 185 L unnen cir bßßen elen, um 

und bemerkt, orkehrungen 0 ſeien, 
den Kommuniſten das Hanöwerk gründlich W. Iegen. ů 

In Abweſenheit verurteils Wie ans tetz berichtet 
wird. bat ein franzöſiſches Kriegsgericht wiedernm einen 
dentſchen Offtzier in Abweſenheit verurteilt. Es iſt der 
deuiſche Oberſt v. Gemmingaen, der beſchuldiat wird, daß er 
als Platzkommanbant in Montmedn im September 1014 
einen Ziviliſten habe erſchießen laſſen, obne daß er ihn 
vorber vor. ein Kriegsgericht geßtellt haben foll. v. Gem⸗ 
mingen wurde zu 20 Jabren Swangsarbeit verurteilt. Das 
Selklame an dem Urieil, ſo wird von den Blättern feſt⸗ 
geſtellt, ſei, daf das Kriegsgericht ſelbſt erklärt habe, es ſet 
Licht möglich, das Opfer zu identiftateren, das abends im 
Hofe der Kommandantnr erſchoſſen worden ſei. 

Geab Gekenkrenz im Serzen! General Ludendorff iſt in 
Banern nicht mehr erwünſcht. ſo ging er nach Oſtfriesland. 
Znnächſt war in Aurich ein ogenannter Oitfrieſentaa, und 
zwar in der Landwirtſchaftlichen Halle, in der ſonſt das Kindvteh prämiiert wird. Dann kam Lußendorff in die 

Se, e, — ie. ůen 'en, die beiben oberen Klaſfſen während der Schulzeit zu etner Hulbigung abonkommandteren. Die fjungen Mädcher jangen das Deuiſchlandlied, eines Uberreichte einen Blumen⸗ ſtran3. Lubendorff dankte und machte bie Bemerkung: „Kinder. wenn ihr einen Br. mwählt, nehmt nur 
einen Mann, der das Hakenkrens im Herzen trägt!“ Die im Her⸗ —. — gezeigt. b8 cönt 1i, in bos gäe 28 u im Herzen tragen, reißend abnimmt, ſo f ie höberen Töchter bald kein Bräutigam da fein wird! — 

Ein Mlan, der Eine Echwebebahn auf ben Fichtelberg. 
jeit langem heftig befütrworket und ebenſo beftig Pefämuft 
wurde, kommt jest zur Ausfürung. Es iſt die Schwebe⸗ bohn auf den Fichtelberg., die am 20. Dezember dem Ver⸗ kebr übergeben werden wirb. Man erbofft daönrch einen ſtärkeren Beſuch des obcren Erzgebirges zum Winterſport. Die Talſtation befindet ſich Firekt im Sprtgelände, nahe dem Dabnbof von Sberwiefentaf; die Berghatton Lieat auf dem Fichtelberg. Die Länge der Bahn, öte einen Höhßen⸗ umterſchied von 310 Meter überwindet. rund 1250 Veter. In den Labinen tönnen 12 bis 15 Perionen in Sportausrüſtung Platz nehmen. 

Der älteſte Lebenbe Wenſch. In Konſtantinnyel bat dieſer Tage ein Kurde namens Loro Kaba ſeinen 150. Gebnris⸗ taa gefeiert. Zwar kennt man in den vrientaliſchen Län⸗ dern keinen Zivilftand. der ſich burch beiondere Genauig⸗ keit anszeichnete. Man findet häufia Hundertiäßrige, die es in Wirklichkeit gar nicht ſind. Der Geburtsſchein von Soro Aaha iſk äindeſſen durchaus in Ordnung, und ſein In⸗ Faber dürfte demnach zweifellus den Altersrekord aller lebenden Menſchen aufgeſtellt baben. 
Merkwürdiae Kekorde. In England bat 

Wettlauf einer Regimentskavelle urtgefunden. Die Mann⸗ ichaften mußten während des Lanfens blaſen! — Ebenfalls in Enalans bat man einen Rekord im Glockenlänten auf⸗ geitelit. Der Sicger hat neun Stunden 48 Minuten nn⸗ 

Erslicd ein   

      

   

  

   
   

der Setfer Aürben. eeee ere 
Faltet. Die Mädchen muüßten während 

unterhbrochen geläutet! — In Amerika bat ein Kaffeebaus⸗ wirt einen Wettlauf weiblicher Sokekangeſtellter veran⸗ 
des Laufens ein 

gefũiltes Teeſernice vor fich bertragen! — —* 
Ein Kran in den Hafen geitkrat. Beim Erz ſtürzie im Hafen von Dufsburg ein 

2 

ankerten Kähne. Der Kran wurde   

    

der Fũ ebli ————————    
  

  

  

    

  

 



   

    

    

          

    

       

   Die Preiſe: Kür Sälachtvieh wiurben guf dem Henri⸗ über und Baten ald dier Erſole. Sierbei Perdus Grich W. —3 
Viehmarlt in Danzig wie folgt notiert: Rinder: Ochſen: aber die Quittungzzu ſchreiben. Doch das genierte den 

Ganfmann nicht. Lrrgagli Die gewünſchten 150 Gulden. Fier 1 at — b Wüi 
ů Natttrlich mußte die Süche bald beranskommen, Das Schof⸗ dsen Shlandiwerts —4 ffeih ige iipdere unß mitere — 

ů I ——* — fenet erklärte ſich für unzuſtändig und⸗ die Hache kam 6½—40, mäßig genährte 6—20. — Färſen und Kübe⸗ 

Her. mit, Einem neuen Jüber. ſomtit vor die Straftamper. Wegen chwerer⸗Urkauden⸗ Ausgemäſtete Fürſen und Küße göchſten Schlachtwerte as Gs 
Die So 235 8 8 8 haben à Wuen, Erich W. un —— verang S vt W. zu 51, ſleiſchige Jürſen und Kühe 37—Al, mäßis genährte Kühe 

an Ras Slatifiſhe R ichsamt ein Schreiben gerichtet. in dem Gefänanis. 3., Den Berurteilhen wurbe Daboch Siralaug ung 88-S5. K. Käker: Heinte Malltülckr 30.- 0, gute Diß⸗ 

   

  

   
     

  

  

E 
ſetzung 28—-35. — Kälber; Feinſte Maſtkälber 80—90, gute Maſt⸗ 

          
    
      

   

          

es u. g. heißt — —— gewe ů ; — Aehitein den- betehenben. gemsäbrt. um ihnen Gelegenhleit zur Beſſerung zu geben „kälber 60.—70, güute Saugkülber 36—-35. — Sch : Maſt⸗ 

(Sebensöa ex) ab, S. 152 em Sttiſlſchen ů — —— And n —— mäßtenwenät ꝛ Schaß. Laletes 13 ü 
Miczauu nahe. nen Zuzep aufenſte ber dle e Wie Kung Hund Hammel 20—24, mäßig genährte e und Hammel 

der⸗Preisſumme füürvemme friedensmä, Gebengheltung an⸗ Soßiuldemobratiſcher erein Danzi Stubt gewicht 35.473 volflehchige Kre100 Krlo Leb mds wichl e 
Sint Denübe — 0 ů —72 ige über ilo en ů 5 

Eum den Stand de 4 — 928 60, fleiſchice von 75 bis 100 Kilo Lebendgewicht 0r bis 63.    
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilo Lebendgeivicht ⸗frei — 

Schlachthof. Sie enthalten fämtliche Unkoſten des Lontels 
einſchl. Gewichtsverluſt. Dieſe werden bei Rindern bis zu⸗ 

20 Prozent, bet Schweinen bis zu 15 Prozent als angemeſſen 
erachtet. Der Auftrieb betrug vom 9. bis 15. Dezember⸗ 24 

Ochſen, 160 Bullen, 163 Kühe, zuſammen 887 Rinder, 86 Käl⸗ 
„ber, 250 Schafe, 1692 Schweins. Der Marktverlauf erggb. 
(folgendes Bild: Rinder und Kälber geräumt, Schafe ruhig, 

  

nähernd vichg. wiebergtibt and dinh 

eibt ur Borkriegszeit in 
üᷣ„ ‚ —* 

Sie ſchlagen ver, bei ber! Bildung'-5ieſer neuen Inder⸗ 
ziffer wie folgt zu verfahren: Zunüchſt wäre feſtar bielen, in 
welchem Verhällnis die Grupden den Grnäßh TPüng. der? 
Heizung, Hobunung und BVeleuchtung- der Beklei⸗ 

e et einem nurmalen Borkriegsbudget, neinander ſtehen. 
nach wäre inũ cber Exnährnng eine Su⸗ 

In der lanfenden Woche finden folgende 
ASS AAeul. 

Bliirtsmiilüeherper     
   

     

  

      
barb der Gruppe 7 SSibrig⸗ — * weine langſam, nicht geräumt. * 

ſammenſtellund von Kahrusgsmittelt vorämnehmen, J. Begtrt Schiblitzt M Dezember; abends Det Danziger Zivülblindenverein ſetzte in ſeiner letzten ö 

bie in Miſtang, Süulttar un Meene eima Siefer feßedens:7 übr, oiol Stepvucn. Aiil. Krübaten conatsefemeatune een Koteter eß Vorberertens wer 

michetn Bußdget eutſvricht. Es därfen aber keine Kahrungs- 8. Henirk. erſfabrwafer. Dunnerstaa, den 18, Dtemter, Ahen dis Frmseh er Matertalbeichaffang für die Kurb⸗ und 

Mielsbeetüg . Rahnten Geſcbnbußders Einen e cüensße, Diet, MiiatiesServerlamilunh. „ Vortragt Dürst nmacher ſowie Stuhliflechter des Bereins. Aulerieits 

liche Einting Paten Whunben, kue tolche Zuienmenßeli P. 2. Wkihnocßtsfeier, .. „ vu „ .a, wurde auf das lebhäſteſte bedausrt daß, die Beſchaffungen 

aud in Anle GSbebun enſtellung 8. Besirk. Rieberntabt: WSonnersiag, den 18. Dedember, im' vorigen Fabre viel zu wünſchen übria lieten. Dom 

  

  

  

    
   

    

Lunigen, im Vetehenspeiten vorsenppimen meßden Wabends 7 Uhr, Lokal Schule -Allmodengaffe, Ref. Len. llebel ſoll im kommenden Jahre absebolfen zverden. Die 

„Damif der Kxuliwahbebarf in KHahmen des der TLagesarbmunsys. — 2l. Degenier, nachmitiens . Uhe, iin ber Naladess Real⸗ 
idexziffer Zugruübe lien K. ů öů 8, AAA, — ů — „ e. es Real⸗ 

Wued⸗ Iclag or. 8 für hie —5 hieler ſouit ben — I. Bes, Arbetesbten Mrflichtgeſed, gymnafiums zu St. Johann (Fleiſchergaſſe) ſtattfinden. 

Aieoben e, Keſundere Herichlüiing Suüdenoen⸗ wird ö 2. Seßt⸗igangelegenbeen. Die Danziger Winterſportreiſe in das Glatzer Bergland. 

Aehnlſich 
„VectrkSangeet ů Für die von der deutſchen Hochſchule für Letbesübungen ver⸗     

bei der künftigen ehung des Anteils 2 ö‚ ů 
%nte Scßegen werben. Es eeeht Sebes Mitnlieh in verollichtek,zn ericeäven. aanaibeßR Düs teite wirß geneirſen on 2. Wbeihunlts: 

v XDRer der Bevölkerung eine weit — ů — 3 Der BVorkand. gemeldet. Die Reiſe wird gemeinſam am 2. Weihnachts⸗ 

* die geſesliche Miete bezaßlen muß. Dieſe — — „ „Ffeiertag nachmittags über Poſen und Breslau augetreten: das 

hoßhrn Mletdreiſe müiffen Audebiäägt künftic, im Inder dge6................... Gros der Teilnehmer krrfft nit dem Ende derenobrocht⸗ 

feeLeren ve, smet ent bhe b.e, gichevenſcrſulher Erſil in Siohen 2 Sbele müe Veitesihbnnber grdcheaſhene, Selckverectmen er. 

ü Fie on.den Wanemt An Sublene M. eiun Durs ——— — 0 cher 0 in Grohen Verder. örterte Einzelheiten der Reiße und Uaterbringung, ſowie vas 

Sachver Hr. 8 obduüſchäsender Prozevtſatz hinzungenominen Bernichtende Kieberlage der deuen bei der Krankenkaſſen: wichtige Gebier der zwecmäßigen Ansrtituns, 

ich uen des e Wel, , vos Dele propessrilen] pel ber Ball, un Symtn x ů ů ＋ 
nun der ge⸗ che; in „ſo bieſe pros en. Bei der⸗ p u nö⸗ 

Suaiteee, da: Besbeee errs, Rereee. a eer ee 
umasteßten weiler Wobtei aufgezählten Zufaswoh⸗ werkſchaften von 15 Bertretenn i4 Mendole errengen Ls E Seen A wunerene. aeee werste, 

u0. eners untd äsenes, wenWr,Wistehieralt ean Pautse., Bige, S. Staening- Belgen, Miee L....L. 
me 98 ü 0 2 — 2 ——— „ 

, rſo O. ie S 8 Oi 8 5 „ 

ku den Warenpraien erſcheinenden iubirerten Stenarn nim. Geetas Abchen j. Morlenen, Biss Siuste, Srobieg, Sui Oes, Doneie-Stcb, Sorhers. abgegeben werden. 

Deswegen bakten die geiwerkichaftlichen Spitzennerbände die [Luobbe, Neuteichsborf, Guſtar Grunert, Lindenau, Friebrich SPD. Dansia⸗Stadt. Voxſtand, Frauenkommiſfion und 

meitere Nichfbeachteeng ſener Ausgaben bei amtlichen Inder⸗ Brandt, Neukirch und Guſtav Schwars, Seubuden als Ver, Fronenausſchuß, gemeinſchaftliche Sitzuna Mittwoch, den 

Vereckeranen Für nnertgänlidd. keter im Ausſchuß gewählt. Trotzdem Me Woblbeteiliaung cß. abends 7 Uhr, im Fraktionszimmer Volks⸗ 

— im allgemeinen nicht allzu ſtark war, konnte die Schneider⸗ 

üierrictüng der Deviſevſtener. fatif⸗ Fübrer Martin b gend e. G. m. b. H. Mittwoch, den 47. Desember, abenbs 

Müterrirhus i ü am besnmien Düihrer, Ma Sanneiczeſeegrrhee, 953 Uhr, gemeinſame Sitzung des Vorſtandes und Auf⸗ 

    

     
      

  

   

  

   
    

  

Liſte der Arbeitnehmergruppe des Landbundes mit ihrem Korium⸗ und Spargenoſſenſchaft für Danzig mud Un⸗ 

Wb eine volfher anter Cuniig Siocwt br. Dumnie Fehteß Auaen un die Mrne vebraht vante. Die Arbeiterſchat ſichtsreies im (ernt aoihek, Sordegnelhen 

   
i kesten Mann an die Urne gebr 

5 

Wegen Oiwtetnie —1 808.2 88 unenern ian weruniworteni. im Großen Werder, hat damtt, bewieſen, daß ſie nicht au reviſtion findet nicht Mittwoch, ſondern Donnerstäg, den 

Sicsren batie Dir Läctgabe, die Gertenkaſle der.- Bank zureeen witl Die Arbeibcet und ihrer Heſolglcalt Ae. Oeenen ee — „ 
erſöldlinge wollten die Arbeiter⸗ Arbeiter⸗Samariter⸗Bund Danzig. Mittwoch, den 17. De⸗ 

fähren und die Beneryftichtigen Geſchäfte in das Stenerbuch kriechen mill. Die Arbeitgeb 
5 agen i abent ſchaft wieder zum Unterban, Geſinde und Bbijekt der Ver⸗ zember, abends 7 Uhr, Vorſtandsſitzuna bei Graßmann⸗ 

e ber Sei bes Beperümnses Rur Gaulßenmuhenun baider waltung machen. Die Arbeiterſchaft hat aber bewieſen, daß Heilige⸗Geiß⸗Gaſſe 98. Kurſusteilnehmer, die Unter⸗ 

Aägeklaute nun 77U kleinere Devifengeſchäfte, die im Hanvk⸗ ſte in ihrer Krankenkaſte mitregieren und mitverwalten richisbücher zum Preiſe von 150 ‚ind eingetroffen und 

buch enthalten wären, nicht ins Steuerbuch übernommen. Die will. Möge dem neuen Ausſchuß und Vorſtand eine ſegens⸗ können vom Vorfitzenden, abgeholt werden. Einen be⸗ 

in dieſer Beiſe Uinterzogene Sieuer beträgi 670 Gulden. Die reiche Arbeit im Sinne der freien Gewerkſchaften beſchieden ſchränkten Teil können wir auch an Sportler abgeben. 

Hinterziehung kamibei der Reviſion durch den Steuerbeamten ſein. Vor allen Dingen ſei auch an biefer Stelle allen Hel⸗ 5870 

berans. Lundreu entſchuldigt üch damit, daß er in dieſer ern gedankt, insbeſondere den beiden Kollegen, „die keine Arbeiter⸗Iugend Danzig. Mittwoch, den 17. Dezember. 

Zeit derart mit Arbeiten überlaſtet war, baß er vöſkia äber⸗ die dute Suche gewirtt baben 5 Luilich wirß bei.der in Weute uben Kreheionabend: „Arbeitsdienſtpflichr“. 

Ein imerzi 
merstag: abend. 

arheltet geweſen. ſei. Cine Abiicht der Stewerhinterziehung kurzer üntiudenden Babl AiKder Driskrantenkaßt nmntertun,uu⸗ 
* i Friſt ‚ etei ů 

in 0iet Dae üee üe e, Düt der Laiel Mverhaeſen Per wuden Aessteu, Der W.,-SeregberAberds nen, ion Sßet. 
Stßcgvit erbielt eimen Strofbeſchei ů „. auch hier der Liſte der fre üwer ben zum vyollen U Oßwen“ in eß. Mit, rverſamm⸗⸗ 

„Zum goldenen Löwen“ in Dochſtrieß, Miiglieberverſamm⸗ 

ünkerzoßkene Stewer und die Gerſe altenr denercht wirt, Siege verbetken. Sydertus. ba . Vortrag des Gen. Gebauer. 2. Vereinsangelegen⸗ 

Hietgegen hatte er Einſpruch erhoben. Er machte geltend, jetten. „. 

daß er die erforderliche Sorgfalt zur Berhüttung einer Mie Anszahlung ber MWriſchaſtsbeihilfe Verein Arbeiter⸗Junend Jopppi. Donnerstaa, den 18. Desz. 

Steuerhintergieberng angewandt bat. Lundrer iei ein, tüch⸗ 
Vabends 7 Uhr: Miigliederverſammlung. Tagesordunng 

figer hiungen mütbra tte Kund fleitis iund keen die Litete. é im Kreiſe Dausziger Höhe 1. Uuraemi3MSerſüiedene s. J.-G. Vehrke. 2. Monats 

Sereeirmocß Lünembee arbeitete.] Die Wirtſchaktsbeioiiſe er alle erwachſenen lüber „Progsme „ ge. ar — 

ceiobrl wi7h. Es el Mierbem ein Eufſchlzungenehter be. 18 Jöbre Aitenp KrerennnferKgönngsempfangers b. malbe ueneßen Koſlegen mögen ſich Aue auſe Ser 

'efühet wird. Es ſei e 3„ in Höhe von sll Gulden obne Rückßich auf ihr Einkomn böörenden arbeilsloſen Kollegen mögen ‚ich m Lanſe der: 

Felt wyrden, Per Ste Weie inchte il. Sierer Laffots, Done ias 8 eineb, Pehonberea Autrecsr Pehurf, ale dien, Seerfinieigen öe. weütben. erbandshürrean 

  

   
     

    
      

   

  

     
     

    

      

    

   
       

  

  
  

         
    
    
    

     

      
      

  angeßtellie babe anch prüfenße Stichuroben vorgeitcnmen, dacdet ehenden ingenbkichen lunter 15 Faßre alten). Armev⸗ Karpfenſeigen 2 a, melden. 3 

aunth Sevifoiten, burcl Stewerbe eamte nicht Felte tupden hie untertßbungseu, pfänger 29 Hühe von 8 Gulden ————— 
— 

Unregelmäßigteiten maht eytdeckten. Die Reviftonen bus une Räckſicht auf kür Einkommen, ohne daß es eines belon]ff Amtliche Vörſen⸗Notierungen. ů 

allerdings vhne Belege vot ümen worden. Der Sach⸗ deren Antrages bedarf; alle Fnvalidenrenten⸗ 
KEu. 

versenbige bekundete, Daß bie Stenerbeamten oft mur be⸗ empfänger, zu, denen ench LaltseS rfefern ür Jahres⸗ Danzig. 18 12. 22 

hümneie Väartrdge erhalten, obne eine vole Revikon vor. Sret aren Steigl Dent Dün. Mnerbipuns nigs, uber 1 Keichsmark 1,28 Damſiger Gulden 

    

1 Kiotu 1.03 Damziaer Gulden 

— 1 Dollar 5,36 Danziger Gulden. 

Scheck London 2,19 Damiger Gulden; 
Verli. 16. 12. 24 — 

9,7 Billianen Mk. 

zunehmen. ägt: pfänger 

Das Gericht verurleilte. Lunbren wegen Steuerhinter- u Ghe unn Leirest; i etmeSueeeintemnen tuſhl. 

ziehheng zn 88 590 Gulden- Gelbhraſe: bem Sokachen Betrage Sohe von 60 Sündme vicht Wer us einſchl. 

der Hinterzogenen Stener. Stuckgort wurde freigefvruchen, La ã E iE 

er. Re erforderliche Sorcfalt bei der Auswaßl des Angefsell⸗ 

    

      

  

     

     

  

   

    

ken unß des Aufiechtfbrenden beobachtet dar Pfund 1 

5 
2 

EE — atre 2 —— * G.1880 b. H8he 1005 
00—13,0 G., Lerdeen 

wagghonfrei 

Volitßt Ernſ L0hS. kür Danziaer 
vrden ubrigen Teil Fris Beber, 

Anton Fooken Klicht⸗ Danaia. 

Vedas Wun F. ü——— ů 
——————.

ñ ——..——— 

Aakreutnst U 
— 

Waügetenreeees 
—— 

  
und wohltuende, seit Jahrzehnten bewährte 

e Strahn Dmame 

E al-Dosen zu habén: 

Elekanten-Apetheke, Erufturte Nr. 15 

Hensa-Apoiheke. Maspteune Rx. 18 

    

   
      

  

    
    

  

   Der grohe Sutiager 

Ist Unsete hnene 

 



  

Turllckgekehrt! 
——— —...''— 

Dr. med. Karl Loechel 
Langer Markt 87½/8, 1 Tr. 

Sprechzeit: 5—2 und 4—7 teym 4 Uhr, 1 
  

  

E 2½—II und 3½.—5 Uhr 

Eimiaherker Zunn, Intendani: Audolf Schaper- — 
Hente, Mitkwoch, Den 17. Degember, ahends 7 Hüir: 
* Dauerburten Serte I. 

  

D A NZ I G ů &. Seber = LA E Sesstade 2 Tezerhen 450 
Elegante Korsette, Wäsche und Brusthalter ü 

Mahbanferiigung innerhalb 24 Stunden 
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aldenar Sassner, 

  

  

Orisinal aiter Arrac 
de Batavia 

Schweden-Punsch EEchter Jamalha-Rum- 

eukow-Cognac SSS——— 

Gustan Springer Hachf. 4 
   


